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Das Herbstprogramm des Reichskabinetts .

wUnie-
Lr Rundschreiben des Reichsarbeitsmini -
,j

t9 gibt nähere Bestimmungen für die Finan -
I-MlNg des zusätzlichen Banprogramms für
>/ ' Der Erlah betrifft hauptsächlich die Zwi -
^ »sinanziernng dnrch die Deutsche Ban - nnd^«dcnbank.

^ *
btf

C
<f Reichskanzler hat zugleich im Namen

^ Reichsregiernng dem Präsidenten der Hoch -
je '« sür Leibesübungen , Staatssekretär z . D .
J ;- Lewald , zur Vollendung des 70. Lebens -
jj
« c8 telegraphisch die herzlichsten Glückwünsche
Ermittelt.
» *

». Die Konservative Volkspartei erläßt einen
Wahlaufruf, in dem die Sammlung der ansban -
lŷ

' ten konservativen Staatsbürger gefordert

Grnnd von Verhandlungen ihrer Führer
i., Reichsinnenministerium wurde der Kon-
Dativen Volkspartei für die Reichstagswahl

Liste Nummer IS zugeteilt .
*

Iii* C Zentrumspartei hat für die drei fäch-
lWn Wahlkreise einen einheitlichen Wahlvor -
Ä aufgestellt , dessen Spitzenkandidat ««

°>chskanzler Dr . Brüning übernommen hat .
*

. ^ genüber verschiedenen Anslegnngen wird
inständiger Stelle erklärt , daß die Erklä -

» des Reichspräsidenten in dem Prozeß
Mtt Dr . Goebbels keinerlei politische Gründe
3 sondern aus rein menschlichen Erwägungen

" gt ist.

Tourcoing haben gestern 5000 Arbeiter
^ Arbeiter wieder ausgenommen , während
k7 ° noch streiken . In Ronbaix sind KSOO Ar -

' °r z«x Arbeitsstätte zurückgekehrt .

i,I «> Knappschaftslazarett Völklingen fSaar )
»gestern der nennte der bei dem Bergwerks -
I°Mck in Eiarenthal verwundeten 18 Berg -

e gestorben .
%

*
ikjtt Lemberg haben Unbekannte gleichzeitig

"che Telephon - und Telegraphendrähte und
den Eisen -Einfahrtsignalen führenden

Me durchschnitten .

Mc(CJ &etr eine Spionageaffäre im japanischen
l>»? °ralstab berichtet eine Exchange -Meldnng

5°kio. Ein Zeichner und sechs andere Zivil -
^ stellte , die im Büro des Generalstabes be-

8t waren , wurden unter der Beschuldi -
ftu8>. im Dienste der Kommunisten militärische
da». Luisse verraten und bolschewistische Pro -

unter den Tenppen getrieben zuhaben ,
tastet .
»

*
den Zillertaler Alpen sind drei To «-

mit dem Bergführer wahrscheinlich er -
Rettnngsexpeditionen hatten bis letzt"°n Erfolg .

h - *
C ,C die Polizeidirektion Nürnberg mitteilt ,

der aus dem Zeitzer Prozeß her be-
hs,L französische Schwimmer Cnvelier nnht

Nürnberg . Bekanntlich wollte er trotz sei-
«-« .Abermaligen Bernrteilnng an den Schwimm -

^ Mpscu in Nürnberg teilnehmen .
3v *

Regengüsse der letzten Tage haben z«
Vi Ansteigen der Donau geführt , die im
'It. ^ . des Sonntags aus den Ufern getreten
»eg 7?«« rechnet mit einem werteren Ansteigen
^ Hochwassers .

^ Zäheres siehe unten.

®<nrm über Finnland.
Segelschifs in Seenot .

-rv . Helsingsors , 18 . Aug .
« fürchterlicher Sturm rast über Finnland ,

hw - ^ rkkala wurde ein Segelschiff gesichtet , das
W ® in der Brandung umhertrieb . Der Bug -
»e» ,̂ pfer „Olly " ist zur Hilfeleistung abgegan -

^ nnte aber infolge des hohen Seeganges
!»e„

" ' cht nahe genug an da? Wrack berankom -
um feststellen zu können , ov sicy oie Be -
3 noch lebend an Bord befindet .

Wahlreform und Finanzreform.
Finanzreform schon im nächsten Etat . - Oie umkämpften Reichslisten .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

XV. Pf. Berlin . 18. Aug.
Das Reichskabinett tritt am Dienstag zu-

sammen , um die Vorbereitung des großen
Herbstreformprogramms zu beginnen . Zur Be -
ratung stehen zunächst die Finanzreform und
die Wahlreform . BeidS Probleme werden den
neuen Reichstag beschäftigen. Die Finanz -
reform soll bereits im neuen Etat in Kraft
treten , da nur auf diesem Wege die notwcndi -
gen größeren Einsparungen am Haushalt er-
zielt werden können . Der wichtigste Punkt der
Finanzreform , über die der Minister am Diens -
tag dem Kabinett berichten wird , dürste der
Finanzausgleich fein , der endgültig die sinan -
ziellen Verhältnisse zwischen dem Reich, den
Länöern und den Gemeinden regeln soll . Erst
aus Grund der Berichterstattung des Ministers
nnd der anschließenden Erklärungen innerhalb
des Kabinetts dürfte das Finanzministerium
einen Referentenentwurs fertigstellen , der dann
das Kabinett noch einmal zu einem sväteren
Zeitpunkt beschäftigen würde . Infolgedessen
entbehren auch alle Kombinationen über öle
Rolle , die bestimmte Steuermaßnahmen in den
Resormplänen des Finanzministers spielen
sollen, einstweilen jeder greifbaren Grundlage .

In der Frage der Wahlreform wird vor -
läufig ebenfalls mit konkreten Vorschlägen noch
nicht zu rechnen sein, da in dieser Frage die
Meinungen im Kabinett noch einer eingehenden
Klärung bedürfen . Fest steht jedoch , daß das
Wahlalter nicht heraufgesetzt werden
soll . Eine solche Bestimmung würde verfassungö -
ändernd sein und nur mit einer Zweidrittel -
mehrheit im Reichstag bei Anwesenheit von zwei
Drittel aller Abgeordneten beschlossen werden
können . Die Wahlreform wird deshalb im
Rahmen des Artikels 22 der Reichsversassung
durchgeführt werden . Der nunmehr im Reichs-
Innenministerium ausgearbeitete Entwurf ent -
hält in der Hauptsache « ine Aenderung der
Wa h l kre is ein t e ilnng . Der Entwurf
schlägt statt der bisherigen Einteilung in
Wahlkreise die Bildung von 162 Wahlkreisen vor ,
mit einer durchschnittlichen Bevölkerungszahl
von 300 000. Wenn das Wahlalter beibehalten
wird , bedeutet das Wahlkreise mit rund WO 000
Wahlberechtigten und bei einer etwa 80vrozen -
tigen Wahlbeteiligung von rund 200 000 Wäh¬
lern . Diese Wahlkreise ermöglichen die schon

immer geforderte unmittelbare Berührung zwi-
scheu den Wählern und den Kandidaten , Die
Schwierigkeiten bestehen vorläufig noch darin ,
wie in den verkleinerten Wahlkreisen dem
Grundsatz der Verhältniswahl Rechnung getra -
gen werden kann . Besonders bei der Zuweisang
der Reststimmen . Es ist möglich daß man auf
das in Baden im neuen Wahlgesetz eingeführte
System der Verteilung der Reststimmen zurück-
kommt. Nach dem Entwurf des Reichsinnet !-
Ministeriums soll nämlich , ebenfalls wie in Ba -
den die Landesliste verschwunden ist . auch d i e
R e i ch s l i st e verschwinden . Es würden
also bei der Wahl am 14. September zum letzten
Mal die Reichslisten der Parteien in die E ^-
scheinung treten . Wie sich bisher bei jeder Wahl
gezeigt hat , find die Reichslisten , die dem Prin -
zip der direkten Wahl widersprechen , stets ein
Gegenstand ernster Auseinandersetzungen iuue ^ -
halb der Parteien gewesen, die nicht gerade da-
zu beitrugen , das Ansehen des parlamentari -
schen Systems zu erhöhen .

Auch diesmal macht die Aufstellung der
R e i ch s l i st e n den einzelnen Parteien erheb -
liche Schwierigkeiten . Verhältnismäßig einfach
ivar noch die Aufstellung der ReichSltste bei den
Dentschnatton a l e n , da . hier der Partet -
vorsitzende Hugeuberg fast unumschränkte Ge-
walt hat und in allen Zweifelsfragen den Aus -
schlag gibt . Schwieriger ist schon die Aufstellung
der Reichsliste beim Zentrum . Der Partei -
vorstand des Zentrums ist heute im Reichstags -
gebäude zu einer Sitzung zusammengetreten , in
der die Reichsliste aufgestellt und der Wahlauf -
ruf beschlossen werden soll . Diese Sitzung
dauerte in den späten Abendstunden noch an . In
der S t a a t s p a r t e i ist eine Einigung über
die Rcicbsliste ebenfalls noch nicht erzielt . Vor -
anSsichtlich wird die Reichsliste der StaatSpartet
nicht von Koch - Weser , sondern von Höpker -
Aschoff geführt werden . An zweiter Stelle soll
der Kanzler des Juugdeutschcu Ordens , Borne -
mann , stehen, Koch - Weser würbe erst die dritte
Stelle einnehmen . Die folgenden Stellen dürf -
ten mit Frau Gertrud Bäumer , Stolper ,
Winschnh, Baltrusch und Fischer -Köln besetzt
werden . Der Zentralvorstand der D e u t s ch e u
Volkspartei tritt am Sonntag in Berlin
zusammen , um die Reichsliste aufzustellen und
den Wahlaufruf zu beschließen.

Die „Tahiti" gesunken.
Passagiere gerettet . - Die Hilfe der „Ventura".

G Anckland ^Neuseeland ) , 18 . Aug.
Der 8000 Tonnen große nenseeländische Damp¬

fer „Tahiti " ist heute vormittag gesunken - Die
128 Passagiere sowie die 200 Manu starke Be -
satznng wurden von dem amerikanischen Damp -
sex „Ventura " gerettet . Auch die Post wurde
zu«» größten Teil geborgen . Mit Ausnahme
von sechs Poftsäckc« , die bei der Uebertragung
der Post von der sinkenden „Tahiti " anf die
„Ventura " ins Wasser fielen , sind nur Druck-
sachenpost und die Paketpost verloren gegangen -
Nach anderen Berichten soll sicki an Bord der
„Tahiti " auch Geld befunden haben . Eine Be -
stätigung hierüber liegt jedoch weder von der
Reederei der „Tahiti " noch von der neusee-
ländischen Regierung vor .

Die „Tahiti " ist im Weltkrieg unter der Be -
zeichnun« „H . M . N - 3 . T . Nr . 38" als englischer
Truvventransvortdamvser verwendet worden .
Sie hatte am Dienstag nachmittag den Hafen
von Wellington auf Neuseeland verlassen . Un -
gefähr 400 Seemeilen von Rarotongo entferni
verlor der Dampfer seine Steuerbord -
schraube . Die Lage des Schiffes war außer -
ordentlich bedrohlich. Durch das offeue Schrau -
benloch drangen große Wassermassen in das
Schiff ein . so daß die „Tahiti " bereits wenige
Stunden nach dem llnfall schwere Schlagseite
hatte . Das Schiff funkte unnnterbrochen SOS -
Rnse . Der Passagiere bemächtigte sich eine grosze
Panik , da der Kavitäu es nicht gestattete , in

der Nacht bei der hoben und stürmischen See
die Rettungsboote zu besteigen . Die Hilfernie
des Dampfers waren von dem norwegischen
Frachtdampfer „Penybryu " und dem amerika -
nischen Dampfer „Ventura " aufgefangen wor -
den , die sofort an die Unfallstelle eilten . Die
Passagiere mußten bange Stunden verbringen ,
und auch die Besatzung war in äußerster Be -
drängnis , che in später Nachtstunde die ,L?en -
tura " an der Uuglücksstelle eintraf .

Der amerikanische Dampfer setzte sofort die
Boote aus und begann die Passagiere der
„Tahiti " zu übernehmen . Die Rettnngsarbei -
ten gestalteten sich außerordentlich schwierig, da
die See immer noch sehr stürmisch war . Die
Rettungsboote gerieten immer wieder in Ge-
fahr , an den Schiffskörpern zu zerschellen.
Kurz nachdem der Kapitän nnd die Offiziere
der „Tahiti "

, die als letzte das Schiff verlassen
hatten , geborgen waren , versank der
Dampfer in den . Fluten . Die „Ben -
tura " wird zunächst einen samoanischen Hafen
anlaufen , um die für die polynefifchen Inseln
bestimmten Passagiere zu landen , nnd dann die
Reise nach San Franzisko fortsetzen . Von den
geretteten -Passagieren wird in . einem Te -
legramm an die nenseeländische Regierung dem
Kapitän der „Tahiti " größtes Lob
gezollt . Seiner außerordentlichen Pflicht -
erfikllung sei in erster Linie die Rettung samt-
licher Reisenden zu danken .

Manöver diesseits
und jenseits des Rheins .

Von
Major a . D . A. Steiger .

Wir leben im Zeitalter der Ab¬
rüstung . So steht es in der Einleitung des
Versailler Diktats geschrieben, Man hat mit
dieser Einleitung Deutschlands Abrüstung er-
zwungen . Minister und Konferenzdelegierte
unserer ehemaligen Kriegsgegner gebrauchen
bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegen -
heit das Wort „Abrüstung ". Wie es in der
Praxis damit ansfieht , ergibt ein vergleichender
Blick auf die Art , wie die Ausbildung der Trup -
pen gehandhabt wird . Besonders die Manöver ,
die ja den Schlußstein in der Jahresausbildung
von Truppe und Führer darstellen , sind charak-
teristisch für den Geist, in dem die Ausbilduug
gehandhabt wird .

Ueber die deutschen Manöverpläne
ist in den letzten Tagen durch die Presse das
Wesentliche bekannt geworden . Vom IS. bis
18. September finden sie im Raum Bamberg —
Koburg —Meiningen —Kissingen statt . An Trup -
pen werden eine von den 7 Jnfauterie -Divi -
fioueu des Reichsheeres und eine Kavallerie -
Division teilnehmen . Im übrigen wird das ge-
famte Manöver sich in Form einer Rahmen -
Übung abspielen . Das heißt , der große Rah -
men , in dem die Manönertrnppe operiert , wird
nur durch einzelne Stäbe dargestellt , die ledig-
lich den Befehlsmechattismus ' für die Uebuug
zu ergänzen , aber keine Truppen zu führen
haben . Die übrigeu Verbände des deutschen
Heeres , das sind 6 Divisionen Infanterie und
2 Divisionen Kavallerie , werden keine Manöver ,
sondern in der Nähe ihrer Standorte kleine
Hebungen abhalten .

Auch über die Manöver des franzö -
fischen Heeres ist inzwischen einiges be-
kannt geworden . Bekanntlich hat Frankreich die
letzten Jahre dazu benutzt , sein Heer zu reorga -
visieren . Man nannte das „Abrüstung " . In
Wirklichkeit war die Reorganisation eine Maß -
nähme , die den ausgesprochenen Charakter einer
Kriegsvorbereitung trägt . Sie setzte zwar die
Dienstzeit aus ein Jahr herab , aber nicht um
Zeit und Zahl der Ausgebildeten zu verringern ,
sondern um die Zahl der Ausgebildeten zu ver -
doppeln . Der zeNliche Ausfall wurde , durch
Intensivierung der Ausbildung ersetzt? die für
den Krieg notwendigen Kadres wurden gefchaf -
fen und eine gesteigerte Ausbildung der Re -
serven vorgesehen .

Ganz im Rahmen dieser „Abrüstung " bewegen
sich auch die diesjährigen großen Manöver . Sie
finden bezeichnenderweise in Lothringen statt,-
zwischen Menrthe und Saar , unter Leitung des
Generals Breeard , Mitglied des obersten
Kriegsrats nnd Generalinspekteur der Kaval¬
lerie . An Truppen sind für die Hebungen vor -
gesehen : Die Stäbe der Generalkommandos VII
(Besaneon ) und XX Maney ) , die 14 . Infant ?-
rie -Divifion (Mülhausen ) , die 11 . Infanterie -
Division (Nancy ) , die 43 . Jnfantcric -Divifion
iStraßburg ) , die 2 . Nord -Afrikauifche Division
<Tonl ) . ein Kampfwagen -Regiment mit feinen
zwei Bataillonen und einer Kampfwagen - Ab-
teilung , außerdem die 5. Kavallcric - Division ,die von Lyon aus herangezogen wird , und ein
Regiment anf Kraftwagen . Ferner nehmen
teil : drei schwere Artillerie - und ein Flakregi -
ment , zwei Feldartillcrie - Rcgimenter anf Kraft -
wagen und ein Genie -Regiment . Außerdem
Luftstreitkräfte , die vom Luftfahrtmiuisterium
unmittelbar beordert , und deren Benennungen
geheim gehalten werden .

Sämtliche Tinppc >,teile werden durch Ein -
ziehnng von Reservisten verstärkt . Sie sollen
durch diese Ausfüllung auf Kriegsstärke gebracht
werden .

Der Unterschied zwischen den Herbstübuugen
des deutschen und des französischen Heeres ist
augenfällig . Alle Maßnahmen — Auswahl des
Manövergeländes unmittelbar an der deutschen
Grenze , Heranziehung der Grenzdivifionen zu
den Ucbungen , ihre Verstärkung anf Kriegs -
etat — lassen sich auch mit dem besten Willen
als nichts anderes , denn als ausgesprochene
Kriegsvorbereitung ansprechen . Da mag von
friedlichem Geist und Abrüstung noch so viel
geredet wenden . Der Vergleich mit den deut-
schen Ucbungen ergibt schon rein zahlenmäßig
« in erheblich anderes Bild . Schon der Manö -

0
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fügung stellen könne . Als seine politische
gäbe bezeichnete er die Mitarbeit an ^
Einigung einer national denken "

den bürgerlichen Partei , die die
terentwicklung der politischen Dinge nach i»ne»

verraum läßt sich auch bei böswilligstem Kvm-
binieren nicht als Angriffsbasis auslegen . Auch
aus der Zahl der Truppen wird man kaum eine
Vorbereitung für den Krieg herauslesen tön -
tteit ; es sei denn , daß man annimmt , Deutsch-
land wolle mit dieser einen Jnfanterie -Divi -
siou den französisch« » Festungsgürtel mitsamt
der ganzen französischen Armee über den Haufen
rennen .

Das wesentlichste Kriterium aber für die Be-
urteilung der beiderseitigen Manöver liegt —
außer in dem gewählten Manövergelände —
darin : An den französischen Manövern nehmen
neben den regulären Verbänden eine auffallend
große Anzahl von Waffen teil , die ansgefpro -
chenen Angriffs -Charakter tragen . Die schweren
Artillerie -Regimenter , die Artillerie -Negimen -
ter auf Kraftwagen , die Kampfwagenverbände
und Flieger sind Truppen , die man in erster
Linie für Angrifssoperatwuen braucht . Das
deutsche Heer besitzt all diese Waffen nicht. Es
soll ja nach Versailles das Musterbeispiel eines
reinen Verteidigungsheeres sein. Man hat ihm
eben jene Angriffswaffen genommen , um die
Kriegsgefahr aus Europa zu verbannen . Wo
liegt aber angesichts dieser Manöverpläne die
wirkliche Gefährdung des europäischen
Friedens ?

Wahlaufruf der
Konservativen .

TU. Berlin . 18. Aug.
Die Konservative Volkspartei erläßt einen

Wahlaufruf , in dem es u. a . heißt :
In 12 Jahren haben neues System und alter

Parteigeist nicht vermocht, der Zwietracht uu -
seres Volkes zu steuern und machtvolle Autort -
tät zu schaffen . Die Forderung der Stunde ist,
die politischen Menschen zur Geltung zu brin -
gen , die der Freiheit der Nation dienen , die
Wirklichkeit sehen und meistern wollen . Der
Dienst an diesem Werk ist Willen und Recht-
fertigung der Konservativen Volksvartei . Der
deutsche Freiheitskampf gilt den politischen und
wirtschaftlichen Zwangsdiktaten . Ohne Ehre ,
Brot und Lebensraum kann unser Volk nicht
stark und unser Staat nicht kraftvoll sein . Nur
ein sreies deutsches Volk im Herzen Europas
kann der Welt dauernd wahren Frieden sichern .
Wir fordern Wehrfreiheit , die Voraussetzung
echter Staatshoheit , das höchste Ehrenrecht eines
freien Volkes . Seinen Lebensaufgaben kann
nur der Staat entsprechen , der alle lebendigen
Kräfte der Nation einsetzt. Wir sammeln die
aufbaubereiten konservativen Staatsbürger nn -
seres Volkes zu Gemeinschaftsarbeit mit gleich-
gerichteten Gruppen , um das durch die Notver -
ordnungen des Reichspräsidenten begonnene
Reformwerk zum Abschluß zu brinaen . Wer
in solcher Schicksalsstunde aus Parteieaoismus ,
Agitationsbedürsnis oder manaelnden politi -
schen Sinne sich diesem Rettungswerk versagt ,
ist unser Gegner .

Im einzelnen werden dann folgende Forde -
rungen erhoben : Revision der Tributlasten ?
Wiedergutmachung der ungerechten Grenz -
ziehung im Osten , Abstimmungsfreiheit sür
Eupeu -Malmedy und Rückgabe des deutschen
Saargebietes unter deutsche Reichshoheit, ' Ab -
rüstung der Siegerstaaten zur Herstellung der
Rüstungsgleichheit, - Gleichberechtigung des
Deutschen Reiches im Kreise der Völker , Be -
sreiung von jedem moralischen Makel . Pflege
der wirtschaftlichen und kulturellen Verbunden -
heit mit den deutschen Volksgruppen außerhalb
der Reichsgrenzen ! Neuordnung der Aufgaben
von Reich und Ländern zur Vermeidung des
Doppelregierens und Leerlaufs bei aleichzeiti -
ger Stärkung der Reichsgewalt und Achtung
des geschichtlich und landschaftlich bearündeien
Eigenlebens der deutschen Stämme : Beschrän -
kuug des Staates auf seine eigentlichen Auf¬

gaben als Träger der Staatshoheit und Hüter
der Rechtsordnung : Ausbau der Selbstverwal -
tuug der öffentlich-rechtlichen Körperschaften ,
wozu die Gemeinden sinanzelle Verwaltungs¬
freiheit aus besonderen Eiunahmeauellen brau -
chen, nm die Selbstverantwortuna für die Haus -
haltsgebahruug praktisch ausüben zu können :
Herabsetzung der Gemeinderealstenern und die
Berkoppelnng jeder künftigen Erhöhung mit
allgemeinen Gemeindeabgaben nnd eine Prü -
fung der Haushalte durch unabhängige Buch-
Prüfer : gleichmäßige Verteilung der wechseln -
den Belastung auf Reich und Länder : Beseiti -
guug des Uebermaßes der behördlichen Arbeit
durch Verringerung der Anfgabenkreife und

Vereinfachung der Verwaltung in Reich und
Ländern , Sicherung , der Sonderstellung der
Staatsdiener : Schaffung eines neuen Wahl -
fystems , das das Band persönlichen Vertrauens
und greifbarer Verantwortung zwischen Wäh -
lern und Gewählten herstellt durch Einführung
der Personalwahl an Stelle der Partei - und
Programmwahl : öffentliche Knltnrvslege in
Übereinstimmung mit den Grundsätzen der
christlichen Heils - und Sittenlehre : Schutz der
berechtigten Ansprüche der Kirchenaemeinschast
in Achtung vor jeder ehrlichen religiösen Ueber -
zeuguug zur Förderung des friedlichen Zu¬
sammenlebens der Konsessionen im deutschen
Volke .

Gtaatspartei und Volkspartei .
Geheimrat Kahl über die gescheiterte Sammlungsaktion.

TU. Berlin , 18. Aug.
In einer längeren Zuschrift an die National -

liberale Korrespondenz äußert sich der Senior
der Deutschen Volkspartei , Geheimrat Kahl ,
über die inzwischen gescheiterte Sammlun .gsbe-

Hilgenberg
eröffnet den Wahlkampf

Der Vorsitzende der Deutschnationalen Volks -
Partei , Hugenberg , eröffnete im Berliner Sport -
palast den Wahlkampf durch eine program -
matische Rede , die er im Rahmen einer großen

deutschnationalen Parteikundgebung hielt ,
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wegung der Mitte - Das völlige Versagen aller
Verhandlungen — so sagt er — habe ihn natür -
lich schmerzlich berührt . Enttäuscht habe es ihn
kaum . Das Ergebnis einer Parteieneinheit habe
er nicht erwartet . Der Plan von Scholz sei groß -
zügig vorbedacht gewesen und konnte immerhin zu
einem der augenblicklichen Lage entsprechenden
guten Ergebnis führen . Die Tatsache aber , und die
Art , wie die Durchführung durch die über -
raschende Haltung der Staatspartei durchkreuzt
und vereitelt wurde , könne er nur aufrichtig be-
dauern . An dem gemeinsamen großen Ziele der
Gründung einer liberalen Partei , die er s'ch
allerdings anders vorstelle , halte er heute und
immer fest.

Professor Kahl betont ausdrücklich , daß er ge-
g &n die Staatspartei als solche nicht einen Feld -

zug eröffnen wolle und auch volles Ver -
ftändnis für das Wahlbündnis in
Württemberg und Baden habe,

Dagegen komme es ihm auf das klare Be -
keuntnis an , daß er nach Verlauf und Ergeb -
nis der Verhandlungen auch seinerseits der von
Scholz getroffenen letzten Entscheidung nur aus
vollster Ueberzeugung beitreten könne . Der
Vorschlag Höpker -Aschoffs und Dietrichs , beide
Parteien auf gleichberechtigter Grundlage unter
seiner — Kahls — Führung znfammenzuschlie -
ßen , sei gewiß für ihn sehr ehrenvoll . Aber er
hätte aus sachlichen Gründen die ihm zugedach-
ten Aufgaben niemals zu lösen vermocht , denn
es fehlte die Grundvoraussetzung eines wirk -
lichen Zusammenschlusses und die vorangegan -
gene programmatische Verständigung wenig -
stens über die Hauptlinien der erstrebten ge-
meinsamen Politik . Kahl verweist vor allem
auf die Zwiespältigkeit im Verhältnis znr So -
zialdemokratie . Er kenne kaum eine größere
politische Torheit als den Satz , daß nur ohne
oder gegen die Sozialdemokratie regiert wer -
den könne. Es handle sich jetzt aber um die
politischen Folgerungen aus einer bestimmten
Zeitlage und einem ganz konkreten Tatbestand .

Sollte die Sammlung des Bürgertums nach
dieser Reichstagsauflösung überhaupt einen po -
litischen Sinn haben , so war es nur der , in der
gegenwärtigen schweren Notlage von Staat u .Volk
eine geschlossene Phalanx für das vorläufige und
endgültige Rettungsprogramm des Reichspräfl -
Kenten und der Reichsregierung für absehbare
Zeit sicherzustellen. Diesem ersten und dringend -
sten Bedürfnis gegenüber sei jede einseitige
Koalitionsbindung verfehlt .

Geeckts politisches Programm .
CNB . Magdeburg , 18, Aug.

Generaloberst von S e e ck t , der , wie wir
bereits gemeldet haben , sich zur Uebernahme
der volksparteilichen Spitzenkandidatur im
Wahlkreis 10 , Magdeburg - Auhalt , bereit erklärt
hat , begründete seine Annahme , indem er u . a.
ausführte , er habe , als ihm zunächst der volks -
parteiliche Führer Scholz eine Kandidatur an -
bot, innere Widerstände überwinden müssen.
Aber er halte jeden , der Kraft dazu in sich
fühle , für verpflichtet zur Mitarbeit an der Be -
lebung der derzeitigen gefährlichen politischen
Lage . Der Deutschen Volkspartei habe er sich
angeschlossen, weil er glaube , daß er sich aus
ihrem Boden am besten noch einmal zur Ver -

Generalobert s . D . von Seeckt .

und außen unter Ablehnung radikaler Säf0*

gen führen müsse . Im Wahlkampfe , und ^
besondere nach ihm , müßten gemeinsam
große Gedanken herausgestellt werden.

Mysteriöser Sabotageakt
in Lemberg .

WTB. Warschau , 18. Aug .
Lemberg war gestern nacht vier Stundeni W t

von der Welt abgeschnitten . Unbekannte
hatten gleichzeitig sämtliche Telephon - und
graphendrähte durchschnitten Ebenso wurde w
den Leitungsdrähten verfahren , die P
Eisenbahneinfahrtsignalen führten . Nur et»
Zufall ist es zu verdanken , daß die Einfahrt r
zwei infolgedessen ohne Vorsignal ankomw
den Eilzügen ohne Zusammenstoß ablief . ~
polnische Presse erklärt , daß man es hier
mutlich wiederum mit einem Sabotage «
der geheimen ukrainischen Militi
organisation oder vielleicht auch der w®'
mnnisten zu tun habe . Die Blätter beriw
auch , daß bie Polizei bisher schon 21 Ukraine
verhaftet habe .

Bauunglück in Bozen .
Zwei Tote .

TU . Bozen . 18. 3liW-
Beim Neubau eines dreistöckigen Hauses '

Bozen löste sich plötzlich das Dachgesimse los #
stürzte auf das Baugerüst , das unter dem Dl .
der Massen niedergerissen wurde . Drei
ter , die sich auf dem Gerüst befanden , stürzte"•
die Tiefe und wurden von den SchuttM '^
begraben . Zwei von ihnen konnten nur now
Leichen geborgen werden , während der dritte w
lebensgefährlichen Verletzungen nach dem Kr
kenhaus transportiert wurde . Unter den ~ D
befindet sich auch der Teilhaber der Bausl ^
die den Neubau ausführen nnf

Wie aus Helfingfors gemeldet wird , ereig ^
sich auf dem Kallavesisee in der Nähe w «
ein schweres Unglück. Eine Lustyacht mit I*
Insassen kenterte. Als ein in der Nähe lieft ^
der Dampfer zur Hilfe eilte , war die Na« > $
der Tiefe verschwunden. Alle Insasse« '
ertrunken.

Nur ein papiersetzen .
Von

Max Jungnickel,
Vorgestern traf ich einen alten Sänger , dem

es herzlich schlecht geht . Ein von der Not und
vom Unglück verregneter Mensch, der sich mit
seiner rostigen , ausgesungenen Stimme das
trockene Brot für sein Leben verdient . Ein selt-
sam erschrockener Ausdruck liegt in seinen Augen ,
ivenn er längst vergessene Schlager auf Hinter -
Höfen singt . Verwüstet und gebeugt sieht er aus .
Ein wahrer Borkenkäufer des Hungers .

Und doch, wenn er so spricht, dann hat man
das Gefühl , daß in ihm ein Adel schimmert wie
ein Gespenst inmitten eines verfallenen Schlos-
ses. Sechs Jahre lang war er Konzertfänger .
Und nun holt er aus seinem abgeschabten Rock
ein abgegriffenes Notizbuch heraus . Und in
diesem Notizbuche liegen Papierfetzen . Bedruckte
Zeitungsausschnitte . Er zeigt sie vor . Und wie
er sie vorzeigt , geht über sein notverwüsteles
Gesicht ein heller , glücklicher Schimmer . Die
Zeitungsausschnitte sprechen in guten Worten
über seine Kunst , über die Schönheit seines Ge-
sanges . Irgend eine unbekannte Feder in Ham-
bürg , in Leipzig , in Basel und Frankfurt hat
über den Sänger liebenswürdig geurteilt .

Das Papier ist schon gelblich geworden . Es
wirft nicht mehr lange dauern , dann zerfällt es
von selbst. Aber es hat trotzdem immer noch die
Macht : im zerschellten Leben eines Menschen eine
Rolle zu spielen .

Es ist wahr : diese lumpigen Papierfetzen sind
heute noch , im dunkeln Dasein eines Gescheiter-
ten , immer noch so etwas wie Sterne . Die Zei -
tuugsnummern , in denen diese Kritiken gestan-
den haben , modern schon längst in Archiven oder
sind in die Papiermühle gekommen . Einige Zei -
len daraus aber ruhen im Notizbuch eines Bett -
lers und halten ihn noch am Lebensfaden fest.
Diese Zeilen haben damals , als sie zum ersten
Male in das Dasein eines Menschen traten , die
ungeheure Kraft besessen : den Bogen des Tages
jubelnd , zukunftsfroh und strahlend über ein
Leben zu spannen . Und nun , wo das Menschen¬

leben nur noch Schatten und Ruine ist , nun
nisten die vergilbten Papierfetzen immer noch
darin wie Vögel , die stumm und geisterhast in
einem Irrgarten fliegen .

Theater und Musik
in Baden -Baden .

Alexander Ran ( der Berliner Journalist O.
E. Hesse ) gestaltete in seinem problembelade -
nen Schauspiel ,,W iederauf nähme bean¬
tragt " iu dem Fall des Studienrats Dr . Gurk
das Schicksal eines Menschen , der , nach zwei-
jähriger , unschuldig erlittener Hast , bei der ^ie-
vision zwar freigesprochen wird , aber , körperlich
und seelisch zerschlagen , dem Nichts gegenüber -
steht. Ein Thesenstück, das eine Reihe von Pro -
blemen anschneidet, die in den letzten Jahren
aktuell geworden sind : die Härte der präzis -
automatisch arbeitenden Justizmaschine , die Pu -
bertätsnöte der Jugend , die von den Eltern zu -
rückgestoßen, in dem Studienrat einen Helier
findet (Lindsay ! ) , die Sexualnot der Gefangenen
(Lichtneker- Plättner : Eros im Gefängnis ) u . v.
a . In acht Bildern werden die Thesen erörtert ,
nicht agitatorisch -anklägerisch , sondern sachlich-
berichtend , auch die Sprecher sind keine tenden -
ziös entstellten Zerrbilder , sondern gut gesehene,
wirkliche Menschen , man spürt überall den um
menschlich -soziale Probleme ehrlich Ringenden .
So geht von dem Stück trotz dramatisch l .crer
Stellen und der schwachen Motivierung einzel -
ner Geschehnisse und trotz des abfallenden Schlus-
ses eine sehr starke Wirkung aus : in der Gegen -
Überstellung des starren Vertreters der alten
und des Künders einer neuen , men ^ ' Nchen Ord¬
nung , die jener zunächst als Unordnung bekämp-
fen muß , strebt der Verfasser mit Erfolg nach
weltanschaulicher Vertiefung des dramatischen
Konflikts aus geistiger Ebene .

Das Stück , von R . Klupp sehr geschickt insze-
niert , erfuhr eine ganz ausgezeichnete Wieder -
gäbe . Die beiden Hauptgestalten (Dr . Gurk —
H. I . Redwitz , Landgerichtsdirektor Schönfeld —
Dr . Rube ) waren in Spiel und Maske vorzüg -
lich, unter den übrigen Spielern -eichneten sich
N . W . Reldbeim ( als Ge rich ts ber ich te r sta tt e r ) .

Perino (als Ministerialdirektor ) und die Damen
Eggarter und v . Hagen durch ihr lebendiges
Spiel aus ,

Im Symphoniekonzert des städtischen
Orchesters sang Gertrud Bindernagel (Mann -
heim » mit prachtvoller Stimme und glänzender
Technik Beethovens Konzert - Arie „Ah perfido !" ,
Isoldes Liebestod und die Arte der Regia aus
Webers „Oberon " und wurde stürmisch gefeiert .
Das Orchester unter Generalmusikdirektor E.
Mehlich begleitete die Sängerin unö zeigte in
der vollendeten Wiedergabe von Mozarts Nacht-
musik und Schuberts kleine C-Dur -Symphonie
erneut sein hrvorragendes Können . O . Sp.

Kunst und Wissenschaft .
Versinkende Stadt im Nil . Seit geraumer

Zeit werden unter englischer Führung in Aegyp-
ten die Nildämme erhöht und die Gewässer des
Nils reguliert , was ein Steigen des Wasser-
standes zur Folge hat . Damit sind abermals
die Ruinen altägyptischer Städte von dem Schick-
sal bedroht , in den Fluten des Nils zu versin -
ken , und das hat manchen Archäologen zu einem
förmlichen Wettlauf nach den vom Untergange
bedrohten Orten veranlaßt . Es wird jetzt be-
sonders das nubische Dors Bendur und der dort
gelegene Tempel von Forschern und Andenken -
jägern besucht , die alles Bewegliche heranzuholen
suchen , ehe das Wasser des Nils die Mauern
überspült . In der Nähe des Tempels sind durch
Grabungen auch Gehöfte von Ansiedlnngen aus
verschiedenen Zeiten , darunter eines Dorfes aus
der Zeit des „mittelalterlichen Königtums " frei -
gelegt worden , wobei Topfscherben , Steinäxte
und andere Werkzeuge gefunden worden sind .

Hochschnlnachrichten . Der bekannte evange-
lische Kirchenstatistiker Professor D. Johannes
Schneider , Honorarprofessor für Kirchen-
künde an ber Universität Berlin , ist im Alter
von 73 Jahren gestorben . — Professor Schneider ,
der 1887 in Bad Höxter a . d . Weser geboren ist ,
war Herausgeber des von seinem Vater begrün -
deten kirchlichen Jahrbuches , das durch sein um-
fassendes statistisches Material immer mehr zu
einem unentbehrlichen Hilfsbuch für die Kirchen-
kund« der Gegenwart geworden ist ^ nrz nach

dem Kriege übernahm Professor Schneider
Leitung des vom Deutfch -Evangelifchen Kirw -
ansschuß begründeten kirchenstatistischen un ,
der Evangelischen .Kirche . Die theologische < ß
knltät der Universität Berlin ernannte
zum Honorarprofessor . — Prwatdozent
Mayer von der Universität Freiburg hat
Ruf auf den Lehrstuhl d & Moraltheolog «'
der Philosophisch-Theologischen Hochschv^
derboru angenommen . — Der Ordinarius ^
Volkswirtschaftslehre und Finanzwissensa ?a' s,
der Handelshochschule Mannheim Dr . f «oi
Schuster hat einen Ruf als Honorarproi j,
an die Universität Heidelberg erhalten . .^ ,
der Gelehrte angenommen hat . — , <>»
Schuster wirkte zunächst als Privatdozew ^
der Universität Tübingen , an der er et
a .o . Professor ernannt wurde . 1927
einem Ruf als Ordinarius an die Handel^ ^
schule Mannheim als Nachfolger Martin
rends .

Für die Carl - Tchurz - Gedächtnis- s ' ' '
Ht ,

wurden insgesamt S00 000 Dollar
die für die Sicherung der KultnrbeziA

' 1
0 »

zwischen den Bereinigten Staaten und L . »,,,,»
land Verwendung finden sollen . Die
ist zunächst auf fünf Jahre mit einem <j>te
aufwand von 100 000 Dollar gegründet , ^ rt '
Ehrenprä -sidentschast wurde dem früheren
kanischen Botschafter in Berlin , Dr . *
Gould Shnrman übertragen .

Ein Handbuch der Weltpresse . Das ^ <,«(
Institut für Zeitungskunde in Berlin
Grund des von ihm in langer Forschung
und mit Hilfe zuverlässiger Informationen ^
haftet Fachleute des Auslands gesamw «■' jct
jektiven Tatsachenmaterials ein Handv .^ io»-
Weltpresse heraus , das über Verlag , Wf. ,*. u»5
Verbreitung und Bedeutung aller P0 ' L r
wirtschaftlich wichtigen Tageszeitungen e
zeu Welt Auskunst erteilen wird . Das ^ cr<
buch wird zum erstenmal Ende dieses 3 "? spätes
scheinen. Der deutschen Ausgabe
solche in englischer , französischer und 1?
Sprache folgen .

Textberichtiauna , Der Schlüters der • ^ stn
in dem Gedicht „ Wablausruf" in Nr. 2A _
aemöst richtig : „Damönen sind euch unter»
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Sorgsame Haarpflege
ist jetzt besonders wichtig .

Staub und vermehrte Absonderungen behindern die

Atmung der Kopfhaut - die Nerven Verden dadurch

ständig gereizt. Eine regelmäßige Manage mit '4711"

Portugal hält die Poren offen und fördert die getunde
Entwicklung det Haares. Unreinheiten werden durch

Behandlung mit diesem vorzüglichen Haarpflegemittel
rasJi von Haar und Kopfhaut gelöst und sind leicht zu
entfernen . Einreihungen mit 4711 Portugal erfrischen
köstlich und regen die Tätigkeit der Zellen nachhaltig
an. Daa Haar wird weich wie Seide , duftig und

schmiegsam und erhält lebendigen Glanz .

Beim Kauf acht» man genau auf äs /
ges. gesch. '471T ■

und äit bl&u-goldenen Haustarncn . j

tS?i !l» "nd Kor<W!|Jj« Stf .» » »
geschmeidig-

Ute& MÜlLMEWS
\ Köln «.Rh.

^ Gloctiengasa« /
-ygja - J

vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

(18. Fortsetzung .) von Walter Herrmann

^ wahren«« ich an den QSnftttt von der «als«

Flechte
PHK °°n '

d» gÄ ®.* 4 %tZ '« Pfg .
'
(is%ia).' -50 C3S ftärffte ffotm). _

%£ ? Ah So, 50, 75 und 10Ö Pfg .) In allen Äpo»
• 3)tOö#rt «>n mth cftncHimerien

Alle angewandten Mittel blieben erfolg»
all brachte mich ans Ihre „Söders fa »

<■5 ••"«■"Seile" . Der stijndigc Gebrauch heilt«
,
°°n der Flechte, die seitdem nie mehr auftrat.

Ä 3?-* AStZ66w9. <15 %ig), Wk. l .- ;
beul
mta

-
.m

w uv V|OV ullen Apo»
Drogerien und Parfllmerien erhältlich .

Wanzen*
vertilgt radikal

Friedrich Springer .
Markgrafenftr . 52.

Telefon 3263.

EliMer-vetzliiW

Annenten
bei Inserent «»

des
Tagblatt .

Hypotheken
an 1. und 2. Stelle für Stadt , und Sanft »
obiekte günstig abzugeben . Beleihung bis
50 Proz . des Wertes . Auskunst kostenlos .
Wir sind Käufer von Hripothek -Grundschuld »
bliesen , Auswertungshvpotheken und Auf -
wertungssparkassenbücher . Gewährung von
Darlehen an solvente Personen .

Finanz- « nd Kreditgesellschaft m. b. H«
Mannheim, P3 , 14 .

mittel müßten sofort vernichtet werden . Der
Kommandant , ein Korse , Crüsiani , bat , das
Mehl und die Hülsenfrüchte nach der Teufels -
infel schicken zu dürfen , um dort die Schweine
damit zu mäste» . Nach acht Tagen glaubte
Crusiani die Affäre vergessen, und die Ge-
sangenen erhielten wieder die scheußlichen
Lebensmittel . Der entrüstete Arzt machte nun
eine eingehende Anzeige an die Regierung ,
und die darauf eingeleitete Untersuchung hatte
folgendes Ergebnis :

Die Strafverwaltung , deren Direktor der
Neger Tel war , hatte in den Nachbarländern
vollständig verdorbene Lagerstockreste um ein

Nichts eingekauft und sie der Regierung mit
dem höchsten Marktpreis erstklassiger Lebens -
mittel in Rechnung gestellt. Tel allein hatte
dabei zweihnnderttauseud Francs verdient . Es
kam bei dieser Gelegenheit auch heraus , daß sich
der schwarze Direktor , als er noch Oberkom -
Mandant war , aus gestohlenen Edelhölzern eine
kostbare Wohnung hatte anfertigen lassen, die
auf achtzigtausend Francs geschätzt wurde . Dabei
hatte er nicht einmal die wenigen Francs für
die Sträflingsarbeit bezahlt . Als er sich ent -
deckt sah, führte er die üble Komödie auf , den
wilden Mann zu spielen , indem er mit einer
umgehängten großen Trommel schreiend durch

Folgen der Sturmflut.
Große Ernteschäöen . - Ein Todesopfer.

WTB . Hamburg, 18. Aug.
Das Unterelbe -Gebiet ist von großen Heber -

schwemmungen heimgesucht. Alle Außendeich-
ländereien stehen unter Wasser . Das auf den
Feldern noch liegende Getreide ist überall , so-
weit es nicht mit dem Wasser abgetrieben ist,
durch das Schlickwasser wertlos geworben . In
den Niederungen des Hinterlandes ist der Was-
serstand weiter gestiegen . Manche weite Flä -
chen sind bereits überschwemmt . Ueberall hat
das Vieh eiligst von den Weiden genommen
werden müssen. Auch die obere Oste und ihre

Nebenflüsse sind in starkem Steigen be -
griffen und haben Wiesen und Felder unter
Wasser gesetzt . Leider hat die Sturmflut auch
ein Todesopfer gefordert . Der Wächter auf
einer Landungsbrückc ließ sich, da die Brücke
unter Wasser stand, vom Brückenwärter mit
einem Boot an Land holen . Infolge des hohen
Wellenganges auf der Elbe schlug das Boot voll
Wasser . Der Brückenwärter konnte schwimmend
eine Bake erreichen , von der er später durch hin -
zueilende Boote gerettet wurde , der andere er-
trank .

Ajich in Japan hat jetzt ein schweres Unwetter gewütet . Die Bezirke Osaka und Kyoto wurden
durch heftigen und ausdauernden Regeniall schwer geschädigt , die Flüsse sind über die Ufer getreten
und haben Brücken und Häuser zerstört und fortgeschwemmt . Unser Bild zeigt eine vom

'
Hoch¬

wasser zerstörte Brücke über den Schinyodo .

St . Laurent lief , was ihm einen ErholungS -
nrlanb wegen Ueberarbeitung eintrug . Nach
dem zweiten Skandal erst berief man ihn nach
Paris , wo er den schlichten Abschied erhielt .
Sein Vorgänger war übrigens nicht besser . Es
war ein Direktor Barre , der sich während deS
Krieges ungeheuer bereicherte und zuletzt von
einer Einkaufsreise nach Brasilien zurück-
zukommen vergaß .

Im Jahre 1923 verschwanden mehrere Kisten
mit Gefangenenkleidern . Vier Aufseher und
ein Oberaufseher erhielten als die Schuldigen
sechs Monate Gehaltsabzug . Die Gefangenen
auf den Inseln , darunter auch ich , bekamen aber
einundzwanzig Monate lang keine Kleidung .
Zu dieser Zeit mußten sie auch barfuß gehen , da
zufällig damals die aus Frankreich angekom -
menen Ledersendungen spurlos verschwunden
waren .

In Frankreich hat ein mutiger Journalist
Albert Londres , der 1033 die Kolonie besuchte,
und dem ich auch dort begegnete , diese verlot -
terten Verhältnisse mit aller Deutlichkeit auf-
gedeckt und zugleich ein wahrheitsgemäßes Bild
der gesamten furchtbaren Zustände auf Guyana
entworfen . Er trat in flammenden Worten für
die Aufhebung der aller Zivilisation und den
einfachsten Begriffen der Menschlichkeit Hohn »
sprechenden Strase der Deportation ein . Einen
irgendwie merkbaren Erfolg haben seine Be -
mühungen ebensowenig gehabt , wie viele voran -
gegangene Protest « humaner Franzosen .

*
Der Strafvollzug aus Guyana sollte nach dem

Willen derjenigen , die ihn geschaffen haben , so
wohl eine abschreckende als eine bessernde Ten -
denz haben . Der Abschreckung dient in der
Kolonie selbst vor allem das Zuchthaus auf der
Insel St . Joseph , das diejenigen Sträflinge
aufnimmt , die in Guyana selbst schwere Ver -
brechen begangen haben und die man nicht durch
die Verlängerung der einfachen Zwangsarbeit
treffen kann , da sie ohnehin schon lebensläng¬
liche Strafen hatten , sowie diejenigen , die wie
die Giftattentäter durch die Art ihres Ver -
brechens eine besondere Gefährlichkeit für den
Bestand der Kolonie bewiesen haben .

Die höchste Strafe beträgt fünf Jahre , aber
es gibt nur wenige Fälle , in denen die Höchst-
strafe überlebt worden ist . So erzählte ich schon,
daß von den sieben in die Giftmordaffäre ver -
wickelten Strälingen nur zwei , die zu kür -
zeren Strafen verurteilt waren , das Zuchthaus
lebend verließen , während Dechamp , ein Mann
von robuster Gesundheit , und vier seiner Ge-
fährten im Zuchthaus starben . Da die Haft
der Gefangenen in licht- und lustlosen , engen
Einzelzellen noch mehrmals in der Woche (zwei -
undzwanzig Tage im Monat ) durch völlige Ver -
dunkelung verschärst ist , die Häftlinge wirkliches
Tageslicht während der ganzen Strafe niemals
zu sehen bekommen , so ist ihr Leben dem eines
gefesselten wilden Tieres in einer Höhle ver -
gleichbar , in die nie ein Sonnenstrahl dringt
und die nur noch dazu gut ist , um darin zu ver -
enden . Wahnsinn oder Tod sind denn auch fast
immer der Ausgang eines solchen Lebens .
Keiner von diesen Znchthaussträslingen , der
nicht dieser Existenz die härteste Arbeit im Fie -
bersumpf des Urwalds , unter der tödlichen Glut
der Tropensonne vorziehen würde .

* (Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Ab Dienstag verkaufen wir auf
dem Großmarkt
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Eingeborener aus Der Guyana .
(Beamtenamvärter der Strafverwaltung .)

Echteste Material , das den Dienst in der
jJ ^ot mit dem in der Kolonie vertauscht ,
!,» ' öie schon viel auf dem Kerbholz und

Hoffnung haben , sich in Frankreich zu
C * . Oder es sind Menschen , die hoffen.

^ die in der Kolonie herrschende Korrup -
l°5 von der sie gehört haben , in wenigen Iah -
C reich zu werden . In den allermeisten Fäl -
«. . . aber sind es „farbige Franzosen ", aus-
«,«

^nte Neger der Kolonialarmee , die sich hier ,
^ . Herren über Weiße gesetzt, als Aufseher
Pfühlen und auch zu höheren Stellen, ja

ium Direktor aufsteigen .
dj,i ^ Entdeckung eines der großen Skandale
yj * Art konnte ich selbst aus nächster Nähe
Achten . Im Jahre ISIS waren die von der
si-̂ altuug gelieferten Lebensmittel , Hülsen -
C *« , Mehl , Reis , vollständig ungenießbar ge-
^ °en. Sie waren von Tausenden von klei-
^ ' braunen Würmern durchsetzt, das aus dem

Gebackene Brot hatte ganz die Farbe die-
iL ,.Würmer angenommen . Ein Arzt, Dr.
u ' iKaji , bei dem sich einer der Gefangenen
!».^ Ste, erklärte dem Kommandanten , die zur

"Ichlichen Ernährung untauglichen Lebens¬

Korruption triumphiert .
o ®8 bedarf begreiflicherweise schon starker
Hungen , um als Beamter nach einer lediglich
I

« Verbrechern und Farbigen tiefster Kultur -
bevölkerten Kolonie zu gehen , die über -

o * durch ihr Fieberklima jeden Europäer an
und Leben bebroht . Da die Beamtenstellen

^chaus nicht glänzend bezahlt , die Frauen
,

^ eirateter Beamter kaum zu bewegen sind ,^ >te solche Verbannung zu gehen , die ihnen
Gütern des zivilisierten Lebens kaum das

"^ geringste bietet , so ist es nur das aller -
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Badische Rundschau.
Oie badische Wirischaftspariei

geht selbständig vor.
Die Spitzenkanöiöaten in Baöen .
Der Lanöesausschusz bei baö . Wirtschaftspartei

befaßte sich am Sonntag mit der bcvorstehenöcn
Reichstagswahl . Der stell » . Vorsitzende , Hei -
f e r - Pforzheim , teilte vor Eintritt in öie Ta -
gesorbnuna mit , Satz der 1. Vorsitzende Ab« , v-
A u an der Versammlung nicht teilnehmen
könne , weil er sich einer schweren Operation un-
terziehen mutzte. Aus diesem Grunde sei es
ihm auch nicht möglich, die ihm angebotene Kan -
didatur anzunehmen und sich an der Wahlbewe -
«un« zu beteiligen . In seinem Referat über die
politische Lage empfiehlt der Vorsitzende unter
lebhafter Zustimmung der Versammelten ein
s!e lv st Knö ig e s Vorgehen der badifchen
Wirtschaftsvartei bei den kommenden Wahlen
und für die Reichstagswahl eine Listenverbin -
dnng mit der württembergischen WirtschastS-
partei . Der nationalsozialistischen Partei sagte
er den schärfsten Kampf an . weil sie auf den
gänzlichen Ruin des Mittelstandes hinarbeite
unö einen Bürgerkrieg heraufbeschwören wolle .
Als Kandidaten wurden einmütig aufgestellt : 1.
Landtagsabg . Drogeriebefitzer Spielmann ,
Freiburg ? 2 . Dipl .-Jug . Fabrikant Rein au
Lörrach ; 3 . Fritz Reinecker , Blechner - und
Installationsmeister , Mannheim : 4 . Architekt
Willet , Karlsruhe und 10 weitere Kaudt -
daten .. Falls der Spitzenkandidat in den Reichs -
ta« gewählt wird , soll sein Landtagsmandat
Herrn Reinan übertragen werden .

Telegramm des Außenministers
zum „Kleinen Grenzverkehr ".

bld . Kehl , 18. Aug . Bei der Stadtverwaltung
ist ein Telegramm des Reichsantzenministers
Dr . Curtius eingegangen : „Freue mich ,
Ihnen mitteilen zu können , daß Austausch der
Ratifikationsurkunden über Kleinen Grenzver -
kehr am 14. ds . Mts . stattgefunden und Abkom¬
men ab 14. September in Kraft tritt . Hoffent -
lich zieht Kehl hieraus für Verkehr und
Wirtschaft reichen Vorteil ."

Graf Douglas als Sachverständiger
für den Finnland -Vertrag .

Wir erfahren , daß Dr . GrafDonglas von
Langenstein , der Präsident der Badischen Land -
wirtschaftskammer , dringend ersucht worden ist ,
als landwirtschaftlicher Hauptsach -
verständiger die deutsche Delegation zu den
Handelsvertragsverhandlnngen Deutschland —
Finnland nach Helsingfors zu begleiten .
Trotz der verschiedenen Angriffe , denen Graf
Douglas als deutscher Vertreter bei den schwe-
bischen Handelsvertragsverhandlungen aus -
gesetzt war , hat er der wiederholten Bitte der
deutschen Reichsregierung entsprochen und
Sonntag abend die Reise mit dem Führer der
deutschen Delegation , Ministerialdirektor Rit -
ter , nach der finnischen Hauptstadt angetreten .

Erhöhung der Biersteuer
in Offenvurg .

dz, Offenburg , 18- Aug . Der Stadtrat Offen -
bürg hat dem Bürgerausschutz eine Vorlage
über die Erhöhung der Gemeindebier -
ste ne r zugehen lassen, nach der die Sätze der Not -
Verordnung des Reichspräsidenten in Offenburg
eingeführt werden sollen . Die Erhöhung soll
einen Mehrbetrag von 20 000 RM . bringen .

Aus den Mitteln des zusätzlichen Reichs -
Wohnungsbauprogramms , von Senden nach
Offenburg 40 000 RM . fallen , sollen 15 Zwei -
bis Dreizimmerwohnungen mit einem durch-
schnittlichen Kostenaufwand von 5500 bis 6000
RM . pro Wohnung erstellt werden . Der Rest-
betrag mit 44 000 RM ., der für dieses Projekt
erforderlich ist . soll durch eine Kavitalanfnahrne
bestritten werden .

Das Freiburger Strandbad
nach Nappenwört -Muster ?

Md . Freibnrg t Br ., 17. Aug . Der Ausschuß
für Errichtung eines Strandbades in Freiburg
hat sich auf ein Gelände geeinigt , das in
der Nähe von Ebnet liegt . Die Stadtverwal -
tung Freiburg steht dem Projekt sympathisch ge
gen

'
über . Badedirektor Müller - Karlsruhe

schilderte in einem Vortrag die Verhältnisse im
Strandbad Rappenwört , das eine ständig stei -
gende Besucherzahl aufweist . Die Baukosten
des Strandbades in Freiburg werden auf 400 000
Mark geschätzt . Es wird angenommen , datz das
Bad im Sommer nächsten Jahres in Betrieb ge
nommen werden kann .

Neue Bürgermeister .
dz . Wintersdorf (Amt Rastatt ) , 18. Aug . Mit

einer Mehrheit von 124 Stimmen wurde gestern
Postagent und Kaufmann Max Schäfer zum
Bürgermeister gewählt .

bld. Hilsbach (bei Sinsheim ) , 18. Aug . Bei der
gestrigen Bürgermeisterwahl wurde der Land
wirt Jakob B u ch e r mit grotzer Stimmenmehr -
hett zum neuen Ortsoberhaupt gewählt .

bld . Schwetzingen, 18 . Aug . Der Gemeinderat
beschloß in seiner letzten Sitzung auf Antrag der
Fraktion des Bürgervereins die Eins ü h
rung der Bürgersteuer auf Grund der
Verordnung des Reichspräsidenten . Der Er
trag der Steuer , der für das Rechnungsjahr
1830 auf 18 000 Mark geschätzt wird , soll zur
Senkung der gemeindlichen Grund - und Ge
werbesteuer dienen .

Freiwillig in den Tod.
Ein Säckinger Fabrikleiter über den Verlust

seiner Existenz verzweifelt .
dz . Säckingen , 18. Aug . Der Säckinger Fa -

brikleiter der Gesellschaft für Bandfabrikation
in Basel , Emil Köster , hat in Stein a. Rh .
im Garten seiner Schwiegereltern
Selbstmord verübt . Er ist am Samstag vor -
mittag gegen 0 Uhr in den Rhein g e's p r u n-
gen und ertrunken . Seine Leiche konnte noch
nicht gefunden werden . Die Krifis und die Um -
stellung bei der Gesellschaft für Bandfabrikation
in Bafel , die bekanntlich ihr ganzes Aktien -
kapital und die Hälfte des Obligattonskapitals
verloren hat und sich nun in Liquidation
befindet , waren Köster , der seit 180g die
Säcktnger Filiale leitete , so zu Herzen
gegangen , datz er den Tod suchte .

politische Schlägerei in Hönau .
bld . Hönau lbei Kehl ) , 18. Aug . Bei dem ge¬

strigen Wahlpropagandaseldzug der Ratio -
nal - Sozialisten des Bezirks Kehl kam es
in Hönau zu Tätlichkeiten . Der Führer der
Rational -Sozialisten befatzte sich u . a . auch mit
den bekannten Vorwürfen aegen den h i e s i -
gen Pfarrer Föry . Hierbei kam es zu
heftigen Zusammenstötzen mit Pfarrer Föry ,
die schließlich sogar zu Tätlichkeiten gegen
den Geistlichen führten . Es gelang schließlich,
die Ruhe wieder herzustellen und die Leute zum
Abmarsch zu bewegen . Eine Untersuchung des
Falles ist eingeleitet .

Die Bahnstrecke Schluchsee -Seebrugg
nicht unterbrochen

dz , Freiburg , 18. Aug . Auf der Bahnlinie
Schluchsee—Seebrugg mußte infolge der not -
wendig gewordenen Aufführung einer S t ü t -
zungsmauer gegen den Schluchsee hin das
Gleis verlegt werden . Die Arbeit wurde
in der Nacht zum Samstag durchgeführt und
beendet . Nachrichten von anderer Seite , nach
denen die Bahnlinie unterbrochen fei . treffen
nicht zu . Die Züge verkehren normal , und nur
eine einmalige Störung mußte beseitigt werden .
Die Fahr st ratze dagegen , an der sich infolge
Senkung des Schluchsees verschiedene Einbrüche
des Fahrdamms gezeigt haben , ist s ü r den
Verkehr gesperrt .

Ein neuer Bodenseedampfer.
Dieselmotorschiff Kempten " .

Auf der Werft in Lindau ist der Eifenrohvau
des Bodenseedampfers .Kempten " fertiggestellt .
Der neue Dampfer , der im März des nächsten
Jahres von der Deutschen Reichsbahngesellschatt
auf dem Bodensee in Dienst genommen wird ,
ist eigentlich kein Dampfer , sondern wie dte
„Allgäu " ein Dieselmotorschiff . Die „Kempten "
wird ganz nach dem Muster der „Allgäu "

, nur
in kleinerem Matzstab gebaut . Ihre Länge
beträgt ' 47 Meter , ihre grötzte Breite neun Me -
ter . Nutzer den vollen Vorräten und der Be -
satzung vermag sie bequem 450 Personen mir
Gepäck aufzunehmen . Dabei hat sie eine Höye
von 5 Metern über dem Wasser. Sie wird für

eine Regelgeschwindigkeit von 22—25 Kito« ° .
pro Stunde erbaut . Das Schiff erhält etn vitr
laufendes Hauptdeck. ein ebenfalls durchlam
des Oberdeck und ein darüber ßefiiwnmv
Bootsdeck . Unter dem Hauptdeck kommt t» f
Mitte des Schiffsraumes der Maschinen !«
zu liegen . Daran schlietzen sich nach vorn
Küche mit Vorrats - und Kühlraum und die
terkunftsräume für die Besatzung , nach IU ^wärts Lagerräume für die Schiffsausrüstung
gegenstände an . Auf dem Hauptdeck bcfuw
sich ein größerer Speiseraum für die Rem «"
der ersten Klasse . Auf dem hinteren Teil kow
ein großer Saal für die Retsenden des
Platzes zu liegen . Ueber zwei . Treppenyam
gelangt man zum Oberdeck, das unter anoer
eine nach rückwärts offene Laube und „a,
haus einen kleinen Damensalon und ein Ra»
zimmer enthalten wird .

Chronik der Unglücksfälle.
Motorrad fährt nachts

in eine Fußgängergruppe .
bld. Gundheim (bei Kehl ) , 18. Aug . Sonntag

nacht zwischen 12 und 1 Uhr fuhr ein von Gold -
scheuer kommendes Motorrad mit Fahrer und
Sozius , nachdem es eine Fußgänger -
gruppe gestreift hatte , in einen gegen-
überliegenden Gartenhag , da der Führer durch
den Zusammenstoß die Herrschaft über das Rad
verloren hatte . Während der Sozius mit leich -
teren Verletzungen davon kam, erlitt der Fahrer
sehr schwere Kopfverletzungen und
eine Gehirnerschütterung . Die Fußgänger kamen
ohne Verletzungen davon . Der Anzug eines
Fußgängers aber wurde völlig zerfetzt .

Vom Rangierzug getötet .
bld . Singe « a . H ., 18. Aug . Am Montag

nachmittag um Uhr wurde aus dem als
Werkmeister?! benutzten Rangierbahnhos der
etwa 48 Jahre alte Gehilfe F e ch t . in Konstanz
wohnhaft, beim Ueberschreiteu der
Gleise von einer Raugierabteilnna ersaht
und durch eiuen heftigen Pufferstotz sofort g e-
tötet .

In den Tod gefahren .
bld. Wembach i . Wiefental , 18. Aug . Tödlich

verunglückt ist mit seinem Motorrad der von
hier gebürtige Elektroingenieur Alfred Zim -
mermann , der in Landau in der Pfalz
ein eigenes Geschäft besitzt . Er hinterlätzt eine
Frau und zwei unmündige Kinder .

Die Eingemeindungsfrage Lahr -
Dinglingen . /

wd. Dinglingen fb - Lahr ) , 18. Aug . Der Ge-
meinedvoranschlag der Gemeinde Dinglingen ,
der in der letzthin stattgefundenen Bürgeraus -
schutzsitzuug einstimmige Annahme fand ,
gibt ein erfreuliches Bild - Er bewegte sich in
folgenden Zahlen : Liegenschafts -Vermögen
6 075 800 M, Betriebsvermögen 2 048 000 .U ,
Gewerbeertrag 25 000 Jl . An Einnahmen für
laufendes Rechnungsjahr sind eingestellt 155 430
Mark , an Ausgaben 218 236 M, somit durch
Umlagen zu decken 02 806 M nach einem
Schlüssel : 80 Pfg . für Liegenschaftssteuer . 80 Pfg .
für Betriebssteuer , 600 Pfg . für Gewerbeertrag -
Diese Steuersätze halten sich in erträg -
lichen Grenzen und sind die gleichen wie
im Vorjahre 1929/30 . Schuldenstand ganz mini¬
mal :10 000 M, welche sich auf Ende des Rech-
nungsjahres auf 7000 M vermindern sollen.

Der Voranschlag ist aber durch vollen
Einsatz der Einnahmen und infolge der Be -
schneidung der Ausgaben sehr knapp ge -
halten und enthält gar keine wünschens -
werte Reserven und Rückhalt . Die Kreissteuer
ist bei oben angegebenen Steuersätzen inbe -
griffen . Der Gemeindehaushalt ist natürlich
abhängig von der Reichs - und Landes -Fiuanz -

Vorläufig keine Entscheidung .
Oer Voranschlag genehmigt .

gefetzgebung und es ist in Erwägung zu ziehen ,
datz die künftige Gesetzgebung vielleicht tief -
greifende Aenderungen in der Verteilgung der
Steuerguellen bringt . Immerhin darf sich der
Gemeindevoranschlag Dinglingen im Vergleich
zu anderen Gemeinden sehen lassen. Von der
Notverordnung des Reiches , welche die Ge-
meinde berechtigt , Sondersteuern zu erheben ,
machte Dinglingen keinen Gebrauch . Bier -
oder Bürger steuern werden nicht er -
hoben - Für Erweiterung des Gemeindebades
und die damit zusammenhängende Verlegung
der Schulküche sind die nötigen Mittel bereit -
gestellt.

Die Eingemeindungsfrage mit Lahr
wurde in der Bürgerausschußsitzung von keiner
Seite angeschnitten . Die ganze Einqemein
dungsangelegenheit scheint auf einem toten Ge
leise angelangt zu sein, und es ist zu kon
statieren , daß eine Eingemeindung Dinglingen -
Lahr zu gegenwärtiger Zeit wirtschaftlicher und
finanzieller Not nicht diskutabel ist . Doch ist
die Gasversorgung der Gemeinde von
Lahr aus , in ein Verhandlungsstadium getreten ,
welches baldige Lösung erwarten läßt

Warenunterschlagungen in einer
/ Der Expedient arbeitet

•Ul/I vllfU &H II * / auf „ eigenen Verfand "
bld . Wolfach, 18. Aug . Der Expedient der

Uhrenfabrik Burfer & Söhne in Schonach,
Hubert Burger . der seit 36 Jahren eine
Vertrauensstellung in dieser Firma
inne hatte , hatte seit 1927 Waren in Höhe von
20 000—25 000 Mark veruntreut , für die er etwa
6000—8000 Mk . an sich genommen hatte . Bur -
ger legte ziemlich regelmäßig an eine Anzahl
Abnehmer von Triberg und Schonach ein grö -
ßeres Quantum Uhrgarnituren bei . als auf
den Packzetteln verzeichnet war . um sich für diese
„D reingab e" entsprechend entschädi -
gen zu lassen . Die Mitangeklagten er -
klärten , daß sie von Bürger überlistet und un -
verschuldet „in dei mißliche Angelegenheit ver -
strickt" worden seien.

Das Urteil lautete für B u r g er auf z e h n
Monat Gefängnis , das Strafmatz für die
übrigen Angeklagten auf je 2 bis 5 Monate ,
während ein Angeklagter mit 100 Mk - Geld -
strafe davonkam .

Naturtheater Ourlach -Lerchenberg.
Etwa 2000 Zuschauer zählte man am Sonntag

im Naturtheater Lercheuberg , das als zugkräs -
tigen Schlager „D i e Tugend kan one aus
Letschebach an der Psinz " zur Aufführung
brachte . Ein Lachersolg sondergleichen . Ein
Erfolg auch wiederum für die beiden Haupt -

Die Brandseuche in der Saar«
In einem ifalle wieder Brandstiftung .

Gefährlicher Waffenbesitz.
Die Schietzwut im Verfolgungswahn ,

o . Bruchsal , 18. Aug . Zu der Schießerei an
der Untergrombacher Landstraße erfahren wir
noch , datz der Wächter Raufchmeier offen-
bar in einem Zustand von Verfolgungs -
w a h n auf die sinnlose Schieheret verfallen war .
Er hatte zuvor einen Wortwechsel mit seiner
Frau gehabt und auf die Flüchtende ebenfalls
3 Schüsse abgefeuert . Man fand bei ihm noch
mehrere geladene Waffen .

träger des schauspielerischen Lerchenberg - En -
sembles , für Karl Mehner und Arthur
Grandeit , die spontane Beifallsstürme ein -
heimsten . Wie der Titel des Stückes schon ver -
rät , bot sich viel Gelegenheit , entsprechend poin -
tierte Lokalwitze zu hören . Das Publikum war
in seiner Ausgelassenheit aufs angenehmste be -
geistert . — tz.

dz . Donaueschinge « , 18. Aug. ^
Samstag nachmittag und in der Nacht
wieder 2 Häuser in der Baar eingeäschert- . ^
Bräunlingsn brannte das Oekonoin'Ax
bände der Löwenbrauerei Greiner nieder.
Schaden beträgt ungefähr 11400 RM . ItjKJ ,
des Brandes war Kurzschluß in einer
leitung , die wegen Defekte repariert w#' |

In Riedöschingen ( Sinti Donauesch«»^ .,
brannte das Anwesen des Maurers
Tourrettes . eines ehemaligen franzöl» ^
Deserdeurs und Kriegsgefangenen , vernim^
infolge Brandftiftnng nieder- Es erfolg
bereits eine Verhaftung . Der Geb«» . -,
grnndfchaden beträgt 7100 M, . der Fahr"
schaden ist unbekannt.

Ein Wohnhaus abgebrannt .
dz . Waldkirch . 18. Aug . Heute früh , kurz

2 Uhr , brach im Wohnhaus des FriseurineN ' .
Rud . Fischer in der Dameustratze F *
aus , dessen Entstehungsursache noch nicht L .j
gestellt werden konnte . Das Haus brannte
auf die Umfassungsmauern nieder - Vom
ventar konnte nur wenig gerettet werden -
handelt sich um ein älteres kleines Haus -

dz . Rot ( Amt Wiesloch ) , 18. Aug .
abend brach im Hause von Joseph Spe » ^
Feuer aus . Trotz raschen Eingreifens i
Feuerwehr fiel fast der gesamte Dachu
dem Feuer zum Opfer . Der Schaden ßC

;% e
sich auf ungefähr 2800 RM . Die Brandurl
ist noch nicht aufgeklärt . -

bld . Schönmiinzach , 18. Aug . In der Nackt <*
Montag brach in dem dem Hotel „zur Post (t
gebauten Stall mit Heuscheune ^
aus , so datz der Anbau sofort in hellen
stand . Das Oekonomiegebäude b r a « " ^
vollständignieder , das Hotel konnte 3 „
die umfassenden Maßnahmen der Feuerivc »_ je
aus der ganzen Umgebung gerettet werde ».
Brandursache ist noch nicht geklärt .

Unerlaubte Fahrt
endet mit einem

dt . Schwetzingen , 18. Aug . Am Samstag »- .^ ,
stürzte in der Mannheimer Straße ein jje
radfahrer mit Soziusbegleiter plötzlich uti?
Stratze . Beide wurden erheblich verletzt
mutzten ärztliche Hilfe in Anspruch nehme"-
der polizeilichen Feststellung des Tatveft « $
wurde ermittelt , datz das Kennzeichen
Motorrades polizeilich nicht abgestewv
war und der Führer keinerlei
papiere bei sich hatte .

Auf dem Gabelstiel tödlich aufgesp ^ ,
bld . Streichenberg (bei Eppingen ) ,

Beim Abladen in der Scheune fiel das 1
rige Dienstmädchen Elisabeth B e n tz von ^
wangen so unglücklich in einen Gabelstte «? t,
dieser ihr in den Körper eindrang . Die

dem Krankenhaus
inzwischen st a r b.

verletzte wurde nach
gen verbracht , wo ste

IS. s
2<Ä -

Dabei/U ^ e.

Ein bedenklicher Sturz.
bld . Unteröwisheim ( bei Bruchsal ) ,

Der in den 30er Jahren stehende
Christian F l e n d r i ch trug einen
treibe die Treppe hinunter . Da . -
er aus und fiel so unglücklich, daß er 1111J ji <"
ren Verletzungen in bewußtlosem Zustand ^ßte-
der Heidelberger Klinik verbracht werden
Sein Zustand ist äußerst ernst .

Beim Spielen ertrunken . ^
bld . Atzenbach im Wiesental , 18.

Samstag wurde hier das fünf Jav ' .
Mädchen des Landwirts I . Berg ^
mitzt. Der Vater des Kindes war a? AM
mit Grasmähen beschäftigt, während
spielte . Man vermutete richtig , daß J
Wachhaus in den Kanal gefallen ist- JLj , eg

'
tag morgen wurde die Leiche des K >
Maulburg angeschwemmt.

In letzter Minute gerettet. ^
dz . Pforzheim . 18. Aug . Am Samstag

mitta g fiel ein 4 j ä h r i g e r Knabe , Al
ort Brötzingen in den Mühlenka aßff
das Kind schon vor die Turbinenanla «' Icgte
trieben worden war . konnte es nom zsta »
Minute von einem 26jährigen junge
gerettet werden .

Ungeklärter Todesfall.
dz. Fessenbach , 18 . Aug . Freiherr c t c * '

eebach wurde heute früh t m W e ^ jse .
welche

* tft tt°
Seebach wurde heute früh
trunken aufgefunden . Auf
aus dem Leben geschieden ist, ob
Verbrechen oder Selbstmord vorliege
unbekannt .
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Aus der Landeshauptstadt .

Nadfahrten
im Hardiwaldgebiet .

. .gegenüber anderen Städten bietet Karlsruhe
Radsahrten , namentlich für räumlich be-

Touren geradezu ein Dorado, - denn die
?01 allem in nördlicher und westlicher Richtung

Stadt sich ausdehnenden völlig ebenen Ge-
^nöe geben die Möglichkeit , stundenlange Rad -
Änderungen ohne irgendwelche körperliche An -
^ Ngungen zu unternehmen . Wohl bieten ber -

Gebiete ihre eigenen Reize für Radwande -
« "Ken , aber ein nicht kleiner Prozentsatz der
?^ fahrer liebt es , auch einmal ohne besondere
^ üstanstrengungen eine oder zwei Stunden ge -
Mich auf seinem Stahlrosse durch Felder und
2®alöer zu schweifen. Bevorzugt werden vor
(Spöt kleinere und auch etwas ausgedehntere
Mkahrten im gesamten Hardtwaldbereich , das
' ? nördlich des Schlotzgartens im Räume von
^ len Quadratkilometern ausdehnt . Bei schö -

Wetter sind denn auch die zahlreichen , oft
? "urgerade hinziehenden Radfahrwege von
Anderten von Radlern belebt , die es vorziehen ,
entweder schon in der Morgenfrühe ober so kurz
M dem Mittag ober erst zum anbrechenden
^»end eine abwechslungsreiche Nadfahrt durch
^ schiviegene Waldhaine , zwischen junge Tan -
^»schonungen hindurch eine Radfahrt vor -

Kähmen und an irgendeiner stillen , roman -
Waldnische eine kurze Siesta abzuhalten .

Mit trifft auch zum Wochenende ganze Rad -
Mergruppen unterwegs auf den in vorzüg -
'N Stand gehaltenen Fahrpfaden , die nach

Richtungen der Windrose abzuzweigen
"liegen .

anerkennenswert gute Verfassung der
?°ofahrwege macht Radtouren im Bereiche des
Karlsruher Hardtwaldgebietes zu einem un -
N ^ felhaften hohen Genuß . Eine ganze Reihe
Ufahrwege ziehen neben den Fußgängersteigen
M gesondert von den durch Kraftfahrzeuge be -
^oten Landstraßen . Etliche Radfahrwege ftth-

kreuz und quer durch den Hardtwald , an in -
.Assanten Vanmgruppen vorbei und münden
re

1'/ am Rhein , teils an den beliebten Rast - und
^ volungSstätten , wie Schützeuhaus , Stuteusee
£. <*. Schon der Radsahrpsad von der Hans -
^ »Mastraße durch den Wildpark , vorüber an
Ml Sportplätzen und am Mausoleum mit dem
M der Parkstraße zieht durch landschaftlich

forstlich prächtige Gelände . Auf dem gan -
^ Fahrweg ist eine Störung durch Kraftfihr -
, Uge für den Radier ausgeschlossen, da be -
Mntlich der Wildpark für Automobile gesperrt

Aber auch rings um den sogen. „Hardtwald -
M " lassen sich auf gut gepflegten , staubfreien

vollständig ebenen Wegen abwechslungs -
Radfahrten durchführen, ' die im Le .iz sich

senden Naturstimmungen in den Waldungen
«, * Hardt werden immer zu Wiederholung von
^ineren oder größeren Radfahrten verlocken.

»,
^ ls besonders empfehlenswerte Radtouren im

0, biete des Hardtwaldes seien diejenigen vom
Menh ^ mer Tor oder vom Ausgang der
Mendstraße nach dem Schützenhaus genannt .

Radwege schlängeln sich oft durch dichtes
^ Unendickicht und zwischen reizvolle Föhren -
Miellen . Ueberaus lohnend ist eine Radfahrt

Parktor durch die Friedrichstaler Allee
dem Jagdschlößchen Stutensee . Der Rad -

Jß zieht eine ganze Weile fast schnurgerade
den Waldhain, - an der Kreuzung mit der

Straße von Leopoldshafen nach Blankenloch
1.^ der Radler halbrechts abzweigen und ge -
ter»! bald danach zu dem ehemaligen Jagd -
Aschen , einem kleinen Dorado im Herzen ur -

Eichen ? die Strecke beträgt etwa 10 Kilo -
et und ist bequem in einer halben bis drei -

" tel Stunden mit dem Rad zurückzulegen .

^^ eiterc reizvolle Radfahrwege streben vom
Ä?," tor am Wildpark durch die Eggensteiner
5ja

ec, von hier rechts ab dem Wildpark folgend
öur Linkeuheimer Allee und auf dieser wci -

>»5 gerade aus, - nach etwa 3 Kilometer fährt
Bei einer einspringenden Waldecke links
Eggenstein und gelangt von hier zur Böll ,

hübschen Punkte am Rhein , der seinen
nach den dortigen Pappeln trägt lBölle -

ky» Pappelbäume ) . Die Rückfahrt per Rad
Man zur Abwechslung den Rheiudämmen

«d?» ^ nehmen , wobei Neureut , Knielingen
et . ^ axau berührt werden . Während die
lJ *<*e zur Böll etwa 10 Kilometer beträgt , be -
hi>k die Rabfahrstrecke nach den zusammen -
^ Senden Dörfern Welsch - Neureut u . Teutsch-
b°-?keut nur auf S Kilometer . Man erreicht die

Dörfer durch die Binfenfchlauchallcc idie
« ach der Moltkestraße ) entlang , am großen

>ih ^ ierplatz vorüber und die Rheintalbahn
^jjll^ reitend zum Hardthaus , und wählt als
H i fth rt eine der verschiedenen Alleen durch
Ijf Hardtwald ober den Weg entlang dem kana -

Neu - oder Froschgraben nach dem
n,»,.? " eU Müblburg . Als besonders empfehlens -
Zj . ' sei schließlich noch als kurze Radtour die
dxx Fc vom Wildparktor durch den Park nach

^ arkstraße , von hier zum Vorort Rintheim ,

einem ehemaligen Klostergut und weiter nach
Hagsfeld , diese Strecke beträgt etwa 4 Kilomtr . ,

-
sie führt nach Passieren des Waldhaines zwischen
weite Felder hindurch und bietet durch den ber -
gigen Hintergrund des Schwarzwaldes mancher -
lei Abwechslung . cn.

Mittwoch -Nachmittagskonzert
im Stadtgarten .

Am kommenden Mittwoch . 20 . d . Mts . , kon -
zertiert im Stadtgarten von 16—18.30 Uhr das

Gemeinschaftsorchester unter Leitung von Nu -
dolph Hugo Guhr . Auf vielseitigen Wunsch wir «
genanntes Orchester wiederum mit einem gro-
ßen Streichkonzert ( in einer Besetzung von ca.
45 Mann ) aufwarten . Ans dem Programm seien
besonders die „Nordische Rapsodie Nr . 3" oon
Svendfen , die Ouvertüre zu „Ph ^dre " von Ma ) -
senet und ber „Lichtertanz der Bräute " von
Kaschmir , sowie Her Hochzeitszug aus der Oper
„Feramors " von Rubinstein erwähnt . Außer -
dem ist Weber , Schubert , Meyerbeer u . a . ver -
treten .

Reichsbahntarife
hemmen Fremdenverkehr .

Die Fahrpreiserstöhung Ser Reichsbahn.
Eine besondere Benachteiligung Badens .

Und wo bleiben die Eilzugs » erbindungeu »ach Karlsruhe ?

Bekanntlich werden die Personenfahrpreise der
Reichsbahn zum 1. September erhöht . Der
Einheitssatz steigt bei Einzelfahrkarten in der
dritten Klasse von 3,7 auf 4 Pfennig für den
Kilometer , bei Zeitkarten von 3,8 auf 3,7 Pfen¬
nig,- bei der zweiten Klasse erhöht sich der Ein -
heitsfatz von 5,6 auf 5,8 ; bei der ersten Klasse
von 11,2 auf 11,6 Pfennig . Für die näheren
Entfernungen bleiben hiernach die Preise im
wesentlichen unverändert . Beispielsweise kommt
eine Fahrt von 26 Kilometer in der dritten
Klasse Personenzug nach wie vor auf 1 Mark zu
stehen,- in der zweiten Klasse steigert er sich
nur um 10 Pfennig , von 1.40 Mk . auf 1 .50 Mk .
Der Miudestfahrpreis der dritten Klasse, der
bis zu einer Entfernung von 4 Kilometer 15
Pfennig betrug , wird nunmehr 20 Pfennig sein
lz. B . Durlach — Grötzingen ) . Ebenso kostet
eine Fahrt dritter Klasse Personenzug bei 8
Kilometer Entfernung lz . B . Karlsruhe — Knie -
lingen ) statt 30 künftig 40 Pfennig .

Die Preiserhöhung bei den Arbeiter -
Wochenkarten und Monatskarten er -
gibt für die dritte Klasse folgendes Bild : Es
kosten bei einer Entfernung von

Arbeiterwochenkarten Monatskarten
bish . künft . biöb. künft . bisz. künft .

von Km . Jl Jl Jl Ji Jl M
5 Km . 0,90 Jl 1.00 Jl 4 .20 Jl 5.

' )0 M
10 Km. 1 .70 M 1,90 Jl 8.30 M 9,80 Jl
20 Km . 2 .90 Jl 3.20 Jl 14.20 M 16 .00 Jl
30 Km. 3.60 Jl 4.00 Jl 18.00 ,11 20.00 Jl

Im ganzen soll die Tariferhöhung eine jähr -
liche Mehreinnahme von 45 Millionen Mark er -
bringen . Bedauerlicherweise wird diese Iber im
wesentlichen von den Schultern der w i r t -
schaftlich Schwächeren getragen werden
müssen. Dies geht einmal aus der angeführ -
ten Preissteigerung bei den Zeitkarten her .
vor , die nicht weniger wie 12 v . H. ausmacht .
In Baden konnte man zu Vorkriegszeiten , be-
vor die norddeutsche vierte Klasse seligen An -
gedenkens zur Einführung kam, für 2 Pfennig
den Kilometer in der dritten Klasse reisen, - das
beliebte , in Berlin streng verpönte badische
Kilometerheft gestattete zu niedrigstem Satz ^sei -
ner Zeit sogar Schnellzugbenützung . Ab 1. Sep -
tember kostet der Kilometer Personenzug nun -
mehr genau daö Doppelte !

Die Eil - und Schnellzugszuschläge
bleiben zwar die gleichen wie seither . Immer -
htn ergeben sich durch die Erhöhung der Grund -
preise mit zunehmender Entfernung beträchtliche
Verschiebungen , vornehmlich in der dritten
Klasse nach oben , die besonders bei Eil - nnd
Schnellzugsreisen nach dem weitab in der Süd -
westecke des Reichs gelegenen , auf Fremdenver -
kehr angewiesenen Baden sich unangenehm fühl -
bar auswirken werden . Einige Beispiele
mögen dies erläutern : Es kostet eine Fahrkarte
nach Karlsruhe :

Schnellzug Eilzug
2. Klasse 3. Klasse 3 . Klasse

von Km . bish . künftig bisS . künftig bish . künft .
Jl Jl Jl Jl .1 M

Baden -Baden 36 4.10 4.10 2 .40 2.50 1 .90 2.00
Basel 196 17 .20 17.60 10.40 11 .00 8.90 9 .50
Berlin 685 48.80 50.20 30.60 32.60 * \ * )
Frankfurt 146 12.40 12.80 7 .60 8 .00 6.60 7.00
Freiburg 134 11 .90 12 .20 7.20 7 .60 6 .20 6.60
Hamburg 679 48.20 49 .60 80.20 32.20 *) * )
Heidelberg 55 5 .10 5 .20 3.10 3.20 2.60 2 .70
Köln 844 29.60 30.40 18 .00 19 .00 * ) *)
Konstan , 251 22.60 23.20 13.70 14 .40 *) * )
Leipzig 532 40.40 41.40 25.00 26 .60 #) * )
München 833 29.20 29.80 17.60 18.60 * ) *)
Stuttgart 93 9.40 9 .60 5 .60 5 .80 4 .60 4 .80

Ist sonach die Preiserhöhung für den Zweite -
klasse - wie den DrUteklassereisenden Stuttgart -
Karlsruhe mit 20 Pfennig die gleiche , so be-
zahlt der Reisende von München nach Karlsruhe

* ) Eilzngverbtnduns nach Karlsruhe nicht vorSand « » !

in der zweiten Klasse gegen bisher nur 60 Pfeu -
nig , in der dritten Klasse hingegen 1 Mark mehr .
Ebenso ist der Preisunterschied Berlin — und
Hamburg —Karlsruhe für die zweite Klasse ge-
gen bisher 1 .40 Jl , für die dritte Klasse dagegen
2 Mark ! Hier kommt die stärkere Belastung der
Dritteklassebenutzer augenfällig stark zum Aus -
druck und mancher Ferienreisende dritter Klasse
wird angesichts dieser Verteuerung die Fahrt
nach Baden unterlassen und sich dorthin wenden ,
wo im Nahverkehr die Preiserhöhung sich we-
niger unangenehm auswirkt . Man könnte
schließlich diese Tariferhöhung bei Schnellzugs -
reisen noch hinnehmen , wenn wenigstens ge-
nügend billigere Eilzugsverbindungen
vorhanden wären . Denn der verarmte , .-ber
immer noch reiselustige Mittelstand kann sich
heute , anders wie vor dem Kriege die teueren
Schnrllzugszuschläge einfach nicht mehr leisten .
Wir haben gerade von den wichtigsten Groß -
städten wie Berlin , Leipzig , ja sogar von dem
verhältnismäßig nahen München und Köln noch
keinen Eilzug nach Karlsruhe ! Die Tatsache ,
daß die Gesamteinnahmen aus dem Personen -
verkehr sich nach der letzten Tariferhöhung vom
6. Oktober 1928 kaum wesentlich geändert haben ,
daß hingegen die Einnahmen aus dem Eil -
zugsverkehr , die s. Zt . aus 5 Millionen
veranschlagt waren , im ersten Jahr den vier -
fachen Betrag eingebracht haben , zeigt deutlich
genug , wie sich die Gunst des deutschen Reise -
Publikums voruehmlich den billigen Fahr -
gelegenheiten zuwendet . E's ist falsch zu glauben ,
mit der Führung von Eilzügen werde der
Schnellzugsverkehr ungünstig beeinflußt . Sind
keine Eilzüge vorhanden , so werden vom Nor -
malreisenden eben die beschleunigten Personen -
züge benützt , und sind diese nicht vorhanden , so
unterläßt man in der Regel die beabsichtigte
Reise ganz . Ein Eilzug Köln — Karlsruhe —

Triberg — Konstanz und — Freiburg — Höllen¬
tal würde unsern badischen Schwarzwaldfrem -
deuplätzen fraglos gewaltige Fremdenzufuhr
bringen . Dies erst recht, wenn die schönen
neuen Eilzugswagen , die einmal probeweise auf
der badischen Hauptbahn liefen , hierzu verwendet
werden wollten ! Diese prächtigen , komfortablen
Wagen , von der b a d i f ch e n Fuchsfcheu Wag -
gousabrik der Reichsbahndirektion Frankfurt ge -
liefert , wurden aber ausgerechnet dem Ruhr -
gebiet zugeschoben! Wahrlich kein Zeichen
dafür , daß Badens erheblicher Fremdenverkehr
sich sonderlicher Wertschätzung in Berlin erfreut !

Für Baden wird die neue Personentariferhö -
Huna auch insofern höchst nachteiligen Einfluß
ausüben , als das badische Reichsbahnnetz stärk-
stem ausländischem Wettbewerb aus -
gesetzt ist,- das Ausland , vor allem Frankreich
und Belgien besitzt weit niedrigere Tarifsätze ,
und bedient heute schon den Verkehr England —
und Holland —Basel über Straßburg wesentlich
billiger wie die Rheintallinie über Karlsruhe .
Die kommende Tariferhöhung wird da-
her für Baden zweifellos verschärft verkehrs -
abziehend wirken . Die Schweizer Bun -
desbahuen haben zwar auch künftig im Per -
fouenzugsverkehr Höhere Einheitssätze , sie sind
aber im Schnellzugstarif zweiter Klasse billiger
und in dritter Klasse nur unwesentlich teuerer ?
sie besitzen dafür aber die beliebten General -
abonnements . Umso dringlicher erscheint im
eigensten Interesse der Reichsbahn die Wieder -
kehr der verkehrssördernden Kilometer -
hefte als Gegengewicht gegen die geschilderten
ungünstigen Wirkungen dieser unerfreulichen
Tariferhöhungen . Dr . G .

Beisetzung von
Landgerichtsdirektor a . O Ofer.
Am Montag vormittag wurde Landgerichts -

direktor a . D . Hermann Ofer , der dieser Tage
nach kurzem Krankenlager im hohen Alter von
80 Jahren das Zeitliche gesegnet hatte , zur letz-
ten Ruhe gebettet .

Dem Begräbnis ging eine schlichte Trauer -
feier in der Friedhoskapelle voraus . Am Grabe
widmete nach dem Einsegnnugszeremoniell und
einem letzten Gebet des katholischen Geistlichen
zunächst Rechtsanwalt Dr . Dietz namens ber
hiesigen Rechtsanwaltschaft und intimer Freunde
dem Verewigten einen warmherzigen Nachruf ,
in dem er eine Charakteristik des Entschlafenen
gab , wobei er vor allem dessen hohe richterliche
Fähigkeiten hervorhob und ihn als Gönner der
Anwaltschaft rühmte , die dem Heimgegangenen
auch über das Grab hinaus ein ehrendes Ge-
denken bewahren werde . Für das Richter - und
Staatsanwaltkolleginm des Landgerichts zollte
danach Landgerichtsdirektor Winter dem Ver -
storbenen tiefbewegte Worte innigen und dank-
baren Gedenkens . Er schilderte die Persönlich -
keit des Verblichenen als einen humanen Rich-
ter von Gottes Gnaden und einen Mann von
reicher Rechtskenntnis und weitschauendem , prak -
tischen Blick, dessen Name in den Annale « ber
badischen Richterschaft und in den Herzen seiner
einstigen Mitarbeiter für immer unauslöschlich
sei . H .

Amateur-Photographien
in der Landesgewerbehalle .
Eine interessante Ausstellung .

Eine für Karlsruhe neue Ausstellung , die das
Interesse weitester Bevölkerungskreise verdient
nnd sicher auch finden dürfte , ist z . Zt . in der
Landesgewerbehalle untergebracht : Die Pho -
t o au s st e l l u n g des Verbandes deutscher
Amateurphotographen . Gau Südwestdeutschlaud .
Bon 29 Vereinen , die dem Gau angehören , ha-
ben 21 die Ausstellung beschickt, Baden -Baden ,
Darmstadt <3 Vereine ) , Frankfurt -Höchst,
Gmünd , Heidelberg , Karlsruhe l2 ) , Mannheim ,
Offenbach , Pforzheim , Rastatt , Saarbrücken (2 ),
Stuttgart , Tuttlingen u . Wiesbaden . In verschie-
denen Kojen zeigten die einzel . Orte ihre besten
Arbeiten , die einen lebendigen Beweis der
großen Fortschritte darstellen . Sie die Amateur -
Photographie in den letzten Jahren gemacht hat .
Unter Betonung des künstlerischen Momentes
sind hier Gipfelleistungen der bildmäßigen Er -
fassnng von Geschehnissen und Eigenarten er-
zielt worden , die den Niederschlag feinen künst-
lerischen Empfindens und zielbewußter Arbeit
darstellen .

Aus dem im Zusammenhang mit der Ausstel -
lung veranstalteten Wettbewerb kristallt -
sierten sich die einzelnen Preisträger der ver -
schiedenen Abteilungen heraus . Den ersten
Preis erhielt Ernst K i r ch n e r - Saarbrücken ,
der zweite Preis wurde dem Mitglied der Pho -
tographischen Gesellschaft Karlsruhe , Alfreö
Gerber zuteil , den dritten Preis erhielt Dr .
Otto H a ckl e r - Frankfurt , den vierten Josepy
D a h l - Saarbrücken und den fünften Dr . Wil -
Helm S ch n e id e r - Mannheim . Verbands - un0
Gauurkunden wurden noch an verschiedene an -

dere Bewerber verteilt . In der Abteil . Heimat -
Photographie , derenStücke ebenfalls ganz außer -
ordentliche Fortschritte auf dem Gebiete der
Wiedergabe landschaftlicher und volkskundlicher
Eigenarten erkennen lassen, erhielt Dr . Sch -iei-
der -Mannheim den 1 . Preis , der 2 . Preis fiel
an Karl Erbacher -Pforzheim und der dritte an
Hans Metzuer -Mannheim . Aus dem Gauwett -
bewerb „Eisenbahnwesen " verdienen besonders
die hochinteressanten , für jeden Amateur vor -
bildlichen Arbeiten der ersten Preisträger Be -
achtung : R . Willing , Ludwigshafen . Willi Loos ,
Frankfurt . Paul Wüst , Frankfurt , und Willy
Hochhäusler , Baden -Baden . Der suchende Ama¬
teur findet in allen Abteilungen eine schier un -
erschöpsliche Zahl von hervorragenden Produr -
tionen , die ihm zweifellos viel Anregung ver-
Mitteln werden , auch seinerseits ähnliche Höchst-
leistungen anzustreben .

Die Ausstellung wurde am Sonntag vormtt -
tag von dem Vorsitzenden des Gaues Südwest ,
Dr . Rechenberg , Heidelberg , eröffnet , der
in feinen Begrüßungsworten auf die Bedeutung
der Amatenrphotographie und ihre Ziele hin-
wies . Nach Dankesworten an die Vertreter der
Behörden u . insbesondere an Oberregiernngsrat
Bneerius , der die Ausstellung in jeder Hinsicht
gefördert habe , erklärte der Redner die Aus -
stellnng für eröffnet . Die bis zum 24 . Auguft
stattfindende Ausstellung dürfte sich sicher des
Interesses weitester Kreise erfreuen . Denn es
ist sicher eine der interessantesten und lehrreich -
sten Ausstellungen , die wir in letzter Zeit in
Karlsruhe hatten .

Ein Helfer für jede Küche :
M AGG l s Bratensoße

„MAGGI
Bratensoße Ein Würfel für 15 Pfg . gibt gut 1/ 4 Liter vorzügliche Soße .

Nur kurze Zeit mit Wasser zu kochen .
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Aus alter Zeit .
Abiturienten des Jahrgangs 1880 des Real -

Gymnasiums Karlsruhe .
In diesen Tagen erinnern sich noch 4 ehe¬

malige Schüler des Real - Gymnasiums Karls -
ruhe an den Abgang aus der Oberprima die-
ser Anstalt . Es sind seitdem 50 Jahre dahin
gegangen . 1878 hatten Curjel , ErHardt Julius
und Otto , Heinemann , Jost , Näher , und Rothen -
acker die Anstalt aus der Prima verlassen . Im
Sommer 1879 war angeordnet worden daß den
bisher 8 Klassen ein neunter Jahrgang als
Oberprima angeschlossen, die Anstalt damit dem
Gymnasium in vieler Hinsicht gleichgestellt
wurde und verschiedene Berechtigungen mehr
erhielt . Für die Schüler der Prima war das
weitere Verbleiben in der Oberprima eine
wenig erfreuliche Beigabe , zumal sie zur Ab-
legung der Reifeprüfung aus Prima schon vor -
bereitet waren . 1879 fand also keine Abgangs -
Prüfung statt . Bis dahin hatte sich der eigen -
artige Zustand erhalten , daß die Schüler des
Gymnasiums mit der Obersekunda -Reife , also
nach der 7. Klasse auf die Polytechnische Schule ,
wie die Technische Hochschule früher hieß , über -
gehen konnten , die Schüler des Realgymnasiums
aber , obwohl sie in den naturwissenschaftlichen
Fächern besser ausgebildet waren , die Prima
mit Erfolg durchmachen mußten , das gleiche
Ziel erst mit 8 Klassen erreichen konnten . In
dem weiteren Schuljahr 1889 fand nun in vielen
Fächern ein gemeinsamer Unterricht mit den
Schülern der Unterprima statt , sodaß sich die
Schüler der beiden Klassen mehr wie sonst näher
kennen lernten .

In den naturwissenschaftlichen Fächern wnr -
den für die Oberprima Lehrstoffe behandelt , die
dann auf der Polytechnischen Schule nochmals
durchgenommen wurden . Die Zugabe der neun -
ten Klasse war für die dadurch betroffenen Schü -
ler kein wirtschaftlicher Vorteil . Die Lehrer
gaben sich alle Mühe , die Schüler der Ober -
prima durch den Bortrag mancher für das
Leben bedeutsamer Lehrstoffe mit dem längeren
Verbleiben in der Lehranstalt zu versöhnen .

Direktor Kappes , der in Deutsch und Latein
unterrichtete , entwickelte treffliche Bilder aus
der Literatur und Kunstgeschichte, zeigte die ver -
schiedenen Kulturzeiten der einzelnen Völker ,
gab Vergleiche der lateinischen mit den deutschen
Satzformen , Professor Andreas Maier führte
in Stereometrie , sphärische Trigonometrie , ana -
lytische Geometrie und auch in die wichtigsten
Teile der Astronomie ein , Professor Dr . Platz
vervollständigte das Wissen in organischer und
anorganischer Chemie durch Erklärung der Fa -
brikationsmethoden , ließ im Laboratorium ein -
gehendere Versuche anstellen , Professor Dr . Karl
Ludwig Bauer zeigte die neuen Erscheinungen
in der Physik , besonders der im Aufkommen be-
griffenen Elektro -Technik, lehrte schon das
Wesen der Elektromotoren , drang noch tiefer in
die Aufgabe der Differential - und Jntegralrech -
nung ein . Professor Stocker ließ Auszüge fran -
zösischer Schriftsteller übersetzen und brachte
Kapitel aus der neueren deutschen Geschichte .
Hauptlehrer Beuther gab sich in der Ausbildung
der Schüler - Chöre im Gesangsunterricht , Zei -
chenlehrer Viktor Roman im Abzeichnen von
Gipsstücken , Turnlehrer Fleck im Gewehrf ^hten
alle Mühe , ebenso Turnlehrer Leonhard , der
ihm gefolgt war . Nicht vergessen soll werden
Professor Perröaz , ein Schweizer , der uns mit
den Schönheiten der englischen Sprache vertraut
machen wollte . So war das zugegebene Jahr
nicht ganz nutzlos dahingegangen .

Ueber die Art des Unterrichts und die Eigen -
tümlichkeiteu der Lehrer , wie über die Haltung
und das Benehmen der Schüler ließe sich man -
ches sagen , was einem besonderen Kapitel vvr -
behalten bleiben möge.

Bei manchen noch lebenden Schülern der nach -
folgenden Klassen werden die Namen der
Lehrer besondere Erinnerungen wecken , viel -
leicht nicht immer ganz erfreulicher Natur .
Von den 9 Schülern der Prima ging Ernst
Maier von Schopfheim nicht mehr in die Ober -
prima über und übernahm später mit seinen
Brüdern die väterliche Fabrik in Schopfheim .
Von den 8 Schülern , die die Reifeprüfung der
Oberprima bestanden hatten , ist Julius Sinner
von der Brauerei in Grünwinkel , nachdem er
Chemie studiert hatte , einige Jahre darauf
gestorben . Er war ein heiterer , fröhlicher und
schlagfertiger Kamerad und in seiner Studien -
zeit in Karlsruhe bei den Alemannen ein flot -
ter Bursche .

Der wie sein Freund Ernst Koßmann litera -
rtsch begabte Karl Dollmätsch von Karlsruhe
mußte trotz seiner dichterischen Ader bei der
Eisenbahn -Verwaltung eintreten und ist vor
wenigen Jahren als Regierungsrat der Reichs -
bahn verschieden . Die Mitschüler beneideten ihn
um seine Begabung bei der Fertigung der öeut -
schen Aufsätze.

Heinrich Hauck von Neckarbischofsheim , der
einige Jahre bei der badischen <? isenbahn -Ver -
waltung tätig war , ist nac? Amerika verzogen .
Emil Weiß von Connecticut , der den anderen
Schülern im Englischen überlegen war , hatte
Medizin studiert und ist in sein Heimatland
Amerika zurückgekehrt . Von diesen beiden sind
weitere Nachrichten ausgeblieben .

Die 4 noch übrigen Abiturienten aus dem
Jahr 1889, mit dem gleichen Vornamen Fried -
rich , leben im Ruhestand und erinnern sich
dankbar der S9jährigen Wiederkehr der Tage
des Abituriums : Friedrich Schneider von
Eberbach , Oberforstmeister a . D . in Würzburg ,
Friedrich S e y f r i e d von Niefern , Oberregie -
rungsrat a . D . in Freiburg , Friedrich S t n l z
Seminardirektor ? Professor a . D . in Freibnrg
und Friedrich Zimmermann , Oberregie -
rnngsbaurat a . D . in Heidelberg . Die Ober -
prima , die folgte , hatte schon 26 Schüler . Wenn
in der Geometrie ein Schüler an der Tafel sich
nicht mehr zurecht fand , pflegte Professor An -
dreas Maier zu ihm zu sagen : „Sie werden mit
jedem Tag älter , ruhen Sie aus auf Ihren Lor -
beeren ." Dieses Zuspruchs mögen sich die vier
Jubilare noch lange erinnern dürfen . z.

Ein Konzert des Gemeinschaftsorchesters
nnter Leitung des Kapellmeisters Gnhr im
Stadtgarten machte wiederum auf diese Ver -

einiguug vorteilhaft aufmerksam . Schade , daß
die Tücke des Samstagnachmittagwetters den
Stadtgarten so wenig einladend machte und daß
darum der Besuch sehr unbefriedigend war .
Das Streichorchester ist auf dem besten Weg,
sich zu einem beachtlichen Konzertkörper zu-
sammenzuschweißen . Die ausgezeichneten Pro -

ben aus Konzert - und Opernliteratur ließen
daran keinen Zweifel . Zu erwähnen ist noch
das berühmte , dem einstigen Freunde Webers ,
namens Bärmann , zulieb geschriebene Kla -
rinettenkonzert , das von Kammermusiker
Grimm eine virtuose Wiedergabe erfuhr . Die
Veranstaltung errang sich verdienten Beisall .

Bezirksfest der Schwerathleten .
Gporivereinigung Germania Karlsruhe
gewinnt 15 erste Bezirksmeisterfchaften .

Am Samstag und Sonntag wurden in
Pforzheim die Bezirksmeisterschas -
ten der Schwerathleten des Mittel -
b adifchen und Pforzheimer Gaues
ausgetragen . Die Beteiligung war außer -
ordentlich stark - Am Samstag abend wurden
die Kämpfe im Ringen und Gewichtheben der
Altersklassen ausgetragen . Vorher wurden
Hammer - und Gewichtwersen in 4 Klassen aus -
getragen . Hier konnte Germania Karlsruhe
mit seiner Werferelite dominieren . Das Fest -
bankett wurde im Festzelt auf dem Sportplätze
bei sehr großer Beteiligung der Pforzheimer
Bevölkerung veranstaltet .

Am Sonntag vormittgg stellten sich eine große
Anzahl Gewichtheber den Kampfrichtern . Es
wurden sehr schöne Leistungen gezeigt . Die
höchste Leistung brachte Bührer Karlsruhe mit
579 Pfund . Am Nachmittag fand ein großer
Festzug durch die Straßen Pforzheims statt .
Hier war es wieder Germania Karlsruhe , die
am schönsten und stärksten ausmarschierten .
Der Nachmittag brachte die Massenübungen der
Musterriegen unter Leitung von Bezirkssport -
wart Schaufele Karlsruhe . Die Vorführungen
wurden von dem zahlreich erschienen Publikum
mit großem Beifall aufgenommen - Nach den
Massenübungen fanden die Konkurrenzen der
Musterriegen statt . Hier war es wieder Ger -
mania Karlsruhe , welche die höchste Punktzahl
erreichte . Im Ringen wurden in den einzelnen
Klassen äußerst harte Kämpfe geführt , man sah ,
daß die besten Kräfte des Bezirkes erschienen
waren . Bei den Entscheidungen im Ringen
mutzte bis in den Abend hineilt gekämpft wer -
den . Den Ehrenpreis für die belle Gesamt -
leistung erhielt wieder Germania Karlsruhe -

Resultate.
Altersklassen .

Gewichtheben .
Leichtgewicht: 1 . Franz Löbig . Germania

Karlsruhe . 117 Punkte . Mittelgewicht : l . Max
Hummel , Krsp .-V . Durlach , 149 P . Schwer¬
gewicht: 1 . Ernst Huun , Germ . Karlsr . . 138 P .,
2 . Karl Spieß . Athl -Sp .V . Graben . 114 P -. 3.
Emil Schwarz . 1 . Athl .-Kl . Pforzheim . 95 P .

Ringen .
Mittelgewicht : 1 . Gotthilf Wicdmaier . Germ -

Karlsr . Schwergewicht : 1 . Karl Böhringer ,
1 . Athl -Kl . Pforzheim , 2- Emil Schwarz , 1 .
Athl .-Kl . Pforzheim .

Rafenkraftsvort .
Hammerwerfen . Schwergewicht : 1. Ant . Möst ,

Polizeifportv . Karlsruhe , 37.85 Meter , 2. Wilh .
Gogröf , Bruchsal , 37.42. 3 . Karl Rostock . Germ .
Karlsruhe , 36.52- Mittelgewicht : 1 . Ernst Mi -
chel, Karlsruhe , 88.27 Meter , 2 . Oskar Dreher ,
Karlsruhe , 34.84, 3. Gotthilf Wiedmaier . Karls -
ruhe , 31 .22. Leichtgewicht: I . Christian Schmitt ,
Karlsruhe . 33.98 Meter . 2. Adolf Daum . Mühl -
acker , 32.88 , 3. Otto Wagner , Weingarten , 39 .89,4. Wilhelm Böffert , Dillstein - Federgewicht :
1 . Erwin Burkhardt , Karlsruhe . 34.99 Meter ,
2 . Wilhelm Wenniger , Dillstein . 29.22 . 3. August
Schenk, Karlsruhe , 27.83.

Gewichtwerfen .
Schwergewicht : 1 . Wilhelm Gogröf . Germ .

Bruchsal , 12 .19 Meter mit 37. 2 . Karl Rostock ,G . K-, 19.89, 3 . Wilhelm Böhm , G . K . , 9 .65, 4.
Hermann Hees , 1 . Athl .Kl . Psorzh -, 5. Karl

Spieß . Athl ^Sp .V . Graben . Mittelgewichte
1. Oskar Dreher . G . K., 19.13 . 2- Gottbils Wicd¬
maier . G . K . , 943 , 3 . Ernst Michel . G - K. , 9 .89
4. Emil Lindauer , G . K . Leichtgewicht: 1 - Chri¬
stian Schmitt . G . K., 13.95, 2. Gull . Benzler ,
G . W . , 13.47, 3 . Adolf Daum , Athl .Sv .V - Mühl
acker . 13 , 4 . Otto Wagner . Germania Wein
garten , 5. Fritz Hornfeck, G . K . Federgewicht .
1 . Erwin Burkhardt , G . K. , 14 .05 . 2- Wilhelm
Wenntnger , Sp .V , Dillstein . 12.04, 3. August
Schenk. G . K ., 11.87.

AktioitaS .
Gewichtheben .

Fliegengewicht : 1 . Alfred Bodenmüller . G . K.,
390 Pfd -, 2 . Emil Kley . Turuv . Pforzheim , 389,
3 . Ernst Rufs , Athl .Sp -B . Baden . 345.

Bantamgewicht : 1. Leonhard Kreuzer . I . Athl
Kl . Pforzheim , 445 Pfd . , 2. Alfred Funkert ,
G . K ., 390 , 3- Arthur Bodenmüller . Kr -Sp .B .
Durlach , 385 ,

Federgewicht : 1 . August Schenk . G . K -, 430 , 2.
Helmuth Grötzinger , 1. Athl - Pforzheim , 420,
3. Karl Grießel , 1 . Athl .-Kl . Pforzheim . 395,

Leichtgewicht: 1. Fritz Hornfeck, G . K . . 505 . 2.
Josef Glaser . G - St ., 465 , 3. Fritz Hurst . G . K .,
450.

Mittelgewicht : 1 . Adolf Bührer . G - K . . 570,
2. Willy Bacher , Germ . Weingarten . 500, 3,
Leopold Giese, Kr -Sp .V - Durlach . 490.

Halbschivergewicht : 1 . Eugen Hecht . 1. Athl .-
Kl . Pforzheim . 565, 2 - Herm . Maier . Kr .Sp .V.
Oestringen , 500 , 3. Fritz Leonhardt , 1 . Athl .-Kl.
Pforzheim . 440.

Schwergewicht : 1 . Wilhelm Böhm . G - K ., 590,
2. Wilhelm Holzmüller , Germ . Weingarten ,
590, 3 . Hermann Hees . 1- Athl .-Kl . Pforzheim -

RnndgewichtSriegen .
Oberstufe : 1 . Sportvereinigung Germ . Karls -

ruhe . 383 Punkte , 2. Kraftsportverein Jspringen ,
302 Punkte .

Unterstufe : 1 . Kraftfportverein Oestringen ,
291, 2 . Sportverein 01 Dillstein . 204 .

Fcstzngspreise : 1 Sportvereinigung Germ .
Karlsruhe , 4« Punkte , 2. Athletikwortverein
Mühlacker , 32 . 3. Faustkampfklub Pforzheim ,
31 . 4 . Kraftsportverein Jspringen , 29.

Ehrenpreis für die stärkste Beteiligung : Sport -
Vereinigung Germania Karlsruhe .

Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung :
Sportvereinigung Germania Karlsruhe . 184 P .

Ringen .
Schwergewicht : 1 . Hans Börsig , Kraftsport -

verein Durlach . Halbschwergewicht : 1 . Josef
Schneider .Germania Bruchsal . 2 . Leovold Wie -
land . Sp .B . Dillstein - Leichtgewicht: 1 . Heinrich
Bacher , Germama Weingarten . 5 S -. 2 . Lud-
wig Bacher , Weingarten . 3 S -, 3. Fritz Guggolz ,Germania Karlsruhe . 2 S . Mittelgewicht :
1 . Willy Bacher,Germania Weingarten . 5 . S .,2. Gottlieb Hausmann , Sp -V . Dillstein , 2 S .,3. Otto Sties . Kraftsportverein Durlach . Feder -
gewicht: 1 . Theodor Streit . Germania Wein -
garten , 5 S ., 2. Friedrich Gablenz . Germania
Weingarten , 5 S -. 3 . Wilhelm Natzner , Germ .
Bruchsal , 3 S . Weltergewicht : 1 . Emil Unselt ,Germania Weingarten . 6 S . . 2 . Theodor Zieg -
ler . Germania Weingarten , 4 S . . 3 . Julius
Kunzmann , Sp .V Grötzingen . 4 S . Bantam -
gewicht: 1 . Alfred Funkert , Germania Karls -
nrhe , 7 S . , 2. Alfred Bodenmüller . Germania
Karlsruhe , 5 S ., 3. Otto Staib . Sv .V Bröt -
zingen , 5 S .

Bezirksschwimmfest in Offenburg .
Sechs Siege des Karlsruher S . V . 99 »

An dem 1 . Bezirksschwimmfest der Bezirke
Mittel - und Oberbaden des badischen Schwimm -
gaues , das dem S -C . Offenburg zu dessen
19jährigem Bestehen übertragen worden war ,
beteiligten sich zehn Vereine beider Bezirke mit
zahlreichen Meldungen . So hatten die beiden
Herrenbrustkonkurrenzen 15 bezw. 19 Meldun -
gen aufzuweisen , die 3 mal 190-Meter -Brust -
stasfel war mit 7 Bewerbern die am stärksten
besetzte Staffel .

Bei einer Wassertemperatur von nur 16 Grad ,
herrlichem Sommerwetter und - überraschend
gutem Besuch seitens der Ossenbnrger Ein -
wohnerschast entwickelten sich fast durchweg
spannende Kämpfe , doch lassen die erzielten
„Rekord "-Zeiten keinerlei Rückschlüsse zu, da
die an sich einwandfreie 100- Meterbahn starke
Strömung aufzuweisen hatte . Am erfolg -
reichsten schnitt der Vertreter der badischen
Landeshauptstadt ab , der Karlsruher S .V . von
1899, der insgesamt sechs Rennen an sich brachte.
Besondere Erwähnung verdienen die Erfolge
des Benjamins im badischen Schwimmsport ,des Schwimmvereins Gaggenau , der dreimal
den Sieg an seine Fahne zu heften vermochte.
Der Schwimmverein „Neptun "-Karlsruhe hatte
zu diesem Bezirksfest keine Meldungen ab-
gegeben.

Die Ergebnisse :
Herrenlagenstafsel ( Klasse 3 ) , 3 mal 100 Me¬

ter : 1 . S .S .V . Lahr , 1 . Mannschaft .
Damenbrustschwimmen Masse 3 ) , 100 Meter :

1. Trautwein , D .S .V - Freibnrg .
Herrenriickenschwimmen (Klasse 2 b) : l . Wel¬

ker , Karlsruher S .V ., 1,07,6 Min .
Mädchenbrnstschwimmen , 50 Meter : 1 . E.

Gauß , Karlsruher S .V ., 38,3 Sek . 2. M .
Haungs , D .S .V . Lahr , 43 Sek .

Herrcnjngendbrnststaffel (Klasse 2) , 3 mal
100 Meter : l . S .S .V. Emmendingen .

Herrenjugeudbruftstasfel (Klasse 1) , 3 mal
100 Meter : 1 . Karlsruher S .V ., 3,24 Minuten
(Mannschaft : Faatz , Weber , Alexander ) . 2.
1. B .S .C. Pforzheim .

Damenbrustschwimmen (Klasse 2) , 100 Meter :
1. Bergheimer , S .E . Offenburg .

Damenbruftschwimmen (Klasse 1) , 100 Meter :
1 . Brunner , D .S .V . Freiburg , 1,13,2 Min . 2.
Stiefel , S .V . Durlach , 1,13,8 Min . 3. ^Sraun ,
Karlsruher S .V ., 1,15,8 Min . •

Damenbruststaffel (Klasse 3) , 3 mal 100 Me¬
ter : 1. Schwimmverein Gaggenau .

Herrenbruftschwimmen (Klasse 3), 100 Meter :
1 . Dr . Rahner , S .V . Gaggenau .

Herreulagenstasfel ( Klasse 2d ) : 3 mal 100
Meter : 1 - Karlsruher S .V ., 3,12 Min . (Welker ,Erndwein , Fvscher ) .

Damenjugendkrawlschwimmen (Klasse 2) , 100
Meter : 1 . Sauer , D .S .V . Freiburg .

Herrenjngendbrustschwimme « (Klasse 2) , 109
Meter : 1 . Alexander , Karlsruher S .V. , 1,06,4
Min . 2. Faaß , Karlsruher S .V ., 1,09 Min . 3.
Hans Stock, Lahr , 1,99,7 Min .

Herrcnjugendbrnstschwimmen ( Klasse 1) , 100
Meter : 1 . Weber , Karlsruher S .V ., 1,05 Min .
2 . Keßler , 1 . B .S .C . Pforzheim , 1,05,1 Min . 3.
Saalmüller , Pforzheim , 1,08,4 Min .

Herrenbruststassel , 3 mal 100 Mtr . (Klasse 3) :
1 . S .V . Gaggenau . 2 . S .V . Rastatt (distanziert ) .

Herrenjugendkrawlstaffel (Klasse 2) , 3 mal
190 Meter : 1 . Karlsruher S .V . (distanziert ) . 2.
S .V . Osseuburg (Sieger ). 3. 1. B .S -C. Psorz - ,Seim. E . W . I

Aus Beruf und Familie .
40jähriges Dienstjubilänm . Der weit üd«k

seinen jetzigen Wirkungskreis hinaus bekannt
Reichsbahnoberinspektor und Vorstand
Güterabfertigung Karlsruhe Hafen . 94 '^
Bernhard , konnte gestern in geistiger
körperlicher Frische sein 40jähriaes Die»?
jubiläum begehen . Aus diesem Anlaß über
brachte ihm Reichsbahnrat Benz die
wünsche der Deutschen Reichsbahn -GefellsM
und händigte dem Jubilar die ihm vom Herr«
Reichspräsidenten von Hindenbura verliehe^
Ehrenurkunde aus . Auch das gesamte Person«
der Güterabfertigung Karlsruhe Hafen . BeaM »
wie Arbeiter , brachten einmütig ihrem allse»'
verehrten Vorstand , welcher jederzeit die *»?.
lange seiner ihm unterstellten Bediensteten
Rat und Tat unterstützte und welcher kür ie&e»
ein Vorbild treuester Pflichterfüllung ist . in
scheidener und sinniger Weise ihre GratulatA
dar - Die zahlreich übermittelten GlückwünM
legen Zeugnis ab , welcher Wertschätzung sich £*:
Jubilar in weitesten Kreisen erfreut -
Oberinspektor Bernhard sein reiches Wim»
noch recht lange der Allgemeinheit zur Ben »
guug stellen und ihm ein weiteres , glücklich^
und zufriedenes Leben befchieden fein.

Aufstiegspiele :
F .Vg . Weingarten — Sp -Vg . Bretten 2 :

(1 : 2) , Ecken 16 : 8. .
F .Vg . Weingarten 2.—Sp .Vg . Bretten 2. 6 : "•

Privatspiele .
F .C. Spöck 1.—V .s.B . Grötzingen 2- 2 :
Viktoria Untertürkheim —FLZ. Bretten 6 s 1
Konkordia Hambrücken —F .C. Graben 1 : *
FL ? . Wiesental —F .C . Kirlach 1 : 2.
F -B . Oberhausen —F .V . Philippsburg 1 :

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Unter dem Einfluß eines Zwischenhochs, öaö
hinter der letzten großen Sturmzyklone na«
Mitteleuropa zog, ist Besserung des Wetter»
eingetreten . Gestern hatten wir bereits heitere»
und trockenes Wetter , tagsüber wurde es etw^,
wärmer . Der längere Bestand des schönen
ters erscheint auch heute noch nicht ganz 3\'
sichert, da ein neues atlantisches Tief über ***
britischen Inseln angelangt ist.

Wetteraussichten für Dienstag . Ig.
Zeitweife heiter , vorwiegend trocken und tü&1'
über wärmer vet südlichen Winden . Nachts
kühl.

Wassertemperaturen heute früh acht Uhr :
Bodensee bei Konstanz 14 Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grad .
Wetterdienst des frankfurter Universitäts '

Instituts für Meteorologie und Geophnsi
'-

Witteruugsaussichten für Mittwoch :
nicht beständiges , aber im ganzen freundlichere"
Wetter .

Badische Meldungen .
Z25
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Veranstaltungen . K
Sommer -Operette. Heute abend 8 Uvr A,

vorletzte Vorstellung der erfolgreichen Oskar
schen Operette . Der letzte Walser " in Originalbesev
statt . — Mittwoch ist die Erstausführung der b-ran .
ten Studentenoperette „ Es kam ein Bursch g^ o? x
von Fred« Ravmowd . Die Operette bat durch ^Handlung , ivelche im Biedermeierstil in Studeni .
kreisen spielt, in Universitätsstädten großen An«
gefunden .

Standesbuch-Auszüge
Todesfälle und Beerdigungözeite« . 12 . Aug. :

Kilian , alt 27 Jahre , ledig, ohne B-rai - #
14 . Aug . : Susanna Stock , alt 68 Jahre . »
von Georg Stock, Schlosser. — IS. Aug. : A » j
DreS , Witwer , Reisender , alt SS Jahre . „ \l
Heinrich DreiSlamvl , Ehemann . Weitzgerber,
~r« cv. r. /•cm .'icr.t .. ..- \ o c * ». fC-fiCttfa ' .
Landgerlchtsdirektor a. D . alt 79 Fahre . — 16- '

fif<-
Karl Sah , Witwer . Maschinengrbeiler , alt M jLfir«-
Andreas Fallert , Ehemann . Schlosser, alt 4S **

„[t
Karl Kunzenbacher , Witwer , Schauet , . £C(
59 Jahre . Malsch . ) Karolina Vogel , alt 58 y «, [),
Ehefrau von Adolf Vogel , Schuhmacher, lGrüniA ^
— 17 . Aug . : Joseph Fottn e r Ehemann .
nenarbeiter , alt 58 Jahre , Beerdigung a« 20.
14 .30 Itht . Heinrich Babberger , Ehemann ,
löhner , alt 63 Jahre . Beerdigung am 19 . Ana - 11 0
Peter Olfen . Ehemann . Handelsvertreter ,
49 Jahre . lMühlburg . I Emil Hausmann .
mann . Tech » . Eisenbahn -Assistent, alt 45 Ja « -
erdigung am 20. Aug . 14 Uhr , Eugen , alt U 4nt
Bater Hermann R e eb , Bäcker, Beerdigung
19 . Aug. . 14 Uhr .

Tagesanzeigev
Dienstag , den IS . August 193«.

Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis-
Sommer - Operette «Konzerthans) : 20 Ubr :

©aljer" .
Stadtgarte « : 20—2214 Uhr : Wien bleibt W «n .
Gloria -Palast : Mesfalina .
Schanbur« : Skandal um Eva.
Frankouia -Platz : 18 . 15 Uhr : Daxlanden —S " "

Ab 19 Uhr : Konzert im Klubhaus ,

Blinkwund @r
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zuversicht an der Börse.

18 . Aug . „ . . . . . . .
^ . Börfenunterbrechung machte sich am beutigen

(Funkspruch . ) Nach der zwei -

»u „
tn ,®c8i « tt eine zuversichtliche Stim -

jaic 8 geltend . Aus Provinzkreisen und teilweise
f; L Auslandsseite waren in Elektrvwerten ,
»̂ .

' °vrtspapieren , Reichsbank , Farben sowie Kali -
,ĵ

en Kaufaufträge erteilt worden , die teilweise
t1( Unwesentliche Befestigungen zur Folge hatten .

Spekulation schritt zu Deckungen , so daß auch
i,

' ersten Kursen weitere B e f e st i -
>, ' ' n eintraten . Reichsbank konnten einen An »
j,^ gewinn von 7,87 buchen . Schissahrtswerte wur -
«t(lt

°0ti Hamburger Seite aus dem Markt genom -
-j. : . Man verwies in diesem Znsammenh .ing auf
W S!ete Berichte vom Frachtenmarkt. Der frische
W. neuen Entwurfs eines Gesetzes über die
iit

"Oefettsdjaften , das dem Standpunkt der Aktiv -
!i(t

und des Publikums wesentlich näherkommt ,
"i&ort » ^ gemein einen guten Eindruck . Auch die

r günstige Entwicklung des deutschen Außen -
>,„

!1®i der seit Jahresbeginn einen Exportüberschuß
^ Mill . Rm . zeigt , war ein anregendes Mo -

*4 ? Geldmarkt machte sich die Medioversteifung
hi,,

" bemerkbar . Tagesgelb zog auf 3,3— 5,5 Pro -
i «« . Monatsgeld war mit 4,5—5,5 Prozent und
>j . ' " tvechfel mit 3,62 Prozent zu hören . Am De «
i,

' •» Urft lag das Pfund weiter fest . Lon -
( o(p

-8etIin 20.39% , London —Kabel 4 .8718. Der
ä ®1 war mit 4.1858 zu hören .
V" Verlauf ließ die Geschäftstätigkeit etwas nach .
» ,

l Privatdiskont blieb nnveränderi 3,25.
■ te Börse schloß zu den höchsten Tages -

iit
e n . Elektrowerte lagen lebhaft und fest . Für

i >iMutige Aufwärtsbewegung wurde u . a . die Be -
n u n g „Wahlhausse " geprägt , wobei der

Ausruf des Reichsverbandes der Deutschen In -
W <- mitgesprochen haben mag . Nachbörslich hörte
!>>

' Hapag und Llond je 93 , Danatbank 181 , A .E .G .
151,75 , Salzdetfurth 309, Siemens 192,75,

l05 ^ 8O,5 , Polyphon 181, Rütgers 152, Gclsenkirchen
s, ' Reichsbank 246, Berger 279, Schles . GaS 130,5,

7,75 , Altbesitz 60,10 .

^lbendbörse behauptet.
18 . Aug . (Eigenbericht . ) Die Abend -

l (
',e » erlief bei stillerem Geschäft im allgemeinen gut

>>̂ uptet . Beachtet wurde der Ausweis der
°>sbank , der trotz der Ernteansprüche keine Aen -

fj . ,
" !! in der leichten Geldmarktlage zeigt . Von
' " 'netten Schnckert gesucht ? am Kalimarkt nur

6k» ^ urth gut behauptet . Bon Kunstseidenwerten
«m. 1 Prozent niedriger . Schiffahrtswerte unver -

Gesucht blieben wie an der Mittagsbörse zu
tou. fn Kursen Holzmann -Aktien . Man spricht von
I» ," » Geschäftsgang . Im Verlauf der Börse brök -
ij . ,

11 die Kurse eine Kleinigkeit ab . An der Nach -
«, nannte man Farben 151% .

«.? "le!hejn Altbcsitz 60, Neubesitz 7,80, 4 Dt . Schütz¬
te 2,70.

Allg . Dt . Creditanst . 107 , Barmer
» herein 115,75 , Berl . Handclsges . 142, Commerz
i . ^ rivatb . 129, Danatbank 181,5 , DD .- Bank 123.5,
^ sdner Bank 124, Oesterr . Credit 27,80 .

^ ." »« erks -Rktie « : Bnderus 57.5 . Gelsenk . 105.5 ,
»is* 98,5 , Kaliw . Aschersl . 192,5 , Weftercgcln 198,
fc. ' ttermerfe 79 , Mannesmannköhren 84 , Otavi
5»"en 39, Phönix Bergbau 76,75 , Rhein . Brauuk .

> Rhein . Stahl 86,5 , Ver . Stahlwerke 77,5.
, ' »«sportwerte : Hapag 93,25 , Nordd . Lloyd 93,25 .

»,
'^ dnftrieaktien : Aku 87, A .E .G . Stamm -Akt . 137,37,

v . ' it Heidelberg 104,5 , Conti Hannover 148,5 ,
Motor 27,5 , Dt . Gold Scheideanft . 136, J . - G .

^ °e« 151,37, Felten u . Gnilleaume 101, Goldschmidt
«i,. ^ , <5 , Holzmann 81, Iunghans Gebr . 26, Lah -
£t; et 153, Metallges . 105,5 , Rhein , el . Mannh .

iL«, Rütgerswerke 50,5 , Schuckert El . Nürnb .
Thür . Lief . Gotha 89,5 , Voigt u . Häffner 152,

u . Freytag 66, Zellstoff Aschaffenburg 96,25 ,
Waldhof ISO .

& Klumpp , Gernsbach
Gründung in eine Aktiengesellschaft vollzogen .

im Vergleichsverfahren vorgesehene Umgrün -

Ü,tj °er Firma Katz u . Klumpp in Gernsbach in eine
!>,,

°ngesellschaft ist nunmehr vollzogen worden . Das
«Du

" Spital beträgt bekanntlich 2,5 Mill . Rm . , So»
!«„

' «ehe» i r5 Mill . Rm . als Entgelt auf die Ein -
' tu*

' et offenen Handelsgesellschaft ab , die ans Wa -
»t,.

' träten im Werte von 323 491 Rm . , Maschinen -
SS-i, Betriebseinrichtungen der Werke Gernsbach ,
Ii, lenbach , Aalen , Olbersdors , Schlutup , der Büros
»Gernsbach und Berlin im Werte von 415 686 Rm .
Im einer Reihe von Grundstücken und Gebäullch -

' n Lübeck , Olbersdors , Aalen , Gernsbach , Wei -
und Hilpertsau besteht . Der erste Vorstand

Ü„
° gebildet aus Kasimir Katz -Gernsbach und Dr .-

tj, . velmnth Katz - Lübeck . Gründer der Gesellschaft ,
Etliche Aktien <zum Nennwert ) übernommen

(inj ; F ^ ma Katz u . Klumpp , o. H .G . . Gerns -

dl,? ' Kaufmann Kasimir Katz - Gernsbach , Frau Kom -
^. .' ' enrat Kasimir Katz Witwe . Johanna geb . Katz .

6<t# > Dr .-Jng . Helmuth Katz -Lübeck . Fürst
tl}.,. zu Oettingen - Wallerstein in Wallcrstein ,

^ ' fferschast in Gernsbach , Großherzogin Hilda
V ^ ^ n in Baden -Baden , Rheinisch -Westfälische
I,»7 ° °nholzeinkaussgescllschaft m . b . H ., Berlin -Dah -

h,. / Kaufmann Adolf Kast - Gernsbach und die bis -
jjj fle Vertrauensperson , Bankdirektor a . D . Roebig -

^
"" nheim . Der erste Aussichtsrat besteht aus Fürst

r«oii ZU Oettingen -Wallerstein , Bankdirektor Mar
!ki -Hamburg , Kaufmann Adolf Kast - Gernsbach ,

z?
' s »nwalt Dr . Kirchenbauer -Karlsruhe .

>>» . ." ' dpsesserminzernte in der Pfalz . Die Ernte
I«. jMzischen Psefferminzgebiet um Geinsheim ver -
*1,3 * einen Rekord darzustellen . Bisher wurden

W „
2°W Zentner getrocknete Pfefferminze erreicht

li,Ä einem Durchschuittssahresertrag von 600
Zentner . Der Absatz läßt » nter diesen Ver -

zu wünschen übrig . Der Preis pro 100 Kg .
. " " kt zwischen 120 und 200 Rm .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 18 . August

*eteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Karlsr . Leben »Y. . 245
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall . . . . .
■CnekerwnrPn Snecl"

Kau
* to»

t" #- r,ruck -

b - eh
Boveri

f> lin

Lastauto .
Petroleum

^ lrü
S'! ra ' t 'wer ke""»erkirsch .

IOC
107
147
10 G
50 '/-

15
30

124
14
30
40

15 ? V,
G*

• ) G . = gesucht

Reichsbank am Medio .
Berlin . 18 . Aug .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. August
hat sich in der zweiten Augustwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks . Lombards und Effekten um 148,8 Mill . Rm .
auf 1596,4 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks
um 170,5 Mill . Rm . auf 1418,1 Mill . Rm . abgenom -
men , die Lombaldbestände von 21,6 Mill . ans 77,4
Mill . Rm . zugenommen . Bestände an Reichsschatz -
wechseln sind nicht vorhanden .

An ReichSbanknoten und Rentenbankfcheinen
zusammen sind 168,9 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 169,2 Mill . aus 4229 .1 Mill .
Rm . verringert , der Umlaus an Rentenbankscheinen
um 822 000 Rm . aus 399,3 Mill . Rm . erhöht . Dem -
entsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen aus 48,9 Mill . Rm . ermäßigt .
Die fremden Gelder zeigen mit 446,9 Mill . Rm .
eine Zunahme um 25,3 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und decknngSsähi -
gen Devisen haben sich um 6,2 Mill . aus 2930 .1
Mill . Rm . vermindert . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 5000 Rm . auf 2619,0 Mill . Rm . und die
Bestände an deckungssähigen Devisen um 6,2 Mill .
aus 311,1 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 59,5 Prozent in der Vorwoche aus

61,9 Prozent , diejenige durch Gold
fähige Devisen von 66,8 Prozent aus

und deckungs -
>9,8 Prozent .

Gmpire-Freihandel
und die deutsch-englischen

Handelsbeziehungen .
Von

Gilbert C . Layton ,
Direktor des „Eeonomist ". London .

Es kann kaum Wunder nehmen , daß der Presseseld -
zug , der gegenwärtig in England unter dem Schlag -
wort „ Freihandel innerhalb des Em -
p i r e" geführt wird , Gegenstand eines etwas besorg -
ten Interesses der Länder ist, mit denen England
heute in weitverzweigten Handesbeziehungen steht .
Man muß sich vor Augen halten , daß die jährliche
Einfuhr Englands aus nichtbritischen Gebieten etwa
835 Millionen Pfund Sterling beträgt und daß etwa
ein Drittel dieser gewaltigen Summe aus Halb - und
Fertigfabrikaten besteht . Für kaum ein Land aber
ist diese ganze Entwicklung von größerer Bedeutung
als für Deutschland , das eines der wichtigsten
Einsnhrländer Englands ist nnd das in seiner Be -
deutuug als solches nur von den Vereinigten Staaten
von Amerika und Argentinien übertrossen wird .
Deutschland findet in England einen Markt für bei -
nahe ein Zehntel feiner gesamten Aussuhr . Zudem
hat es in ziemlich bedeutendem Maße eine aktive
Bilanz in seinem Handel mit England , ein Umstand ,
der bei der heutigen Weltwirtschaftslage von besonderem
Werte ist . Neben Deutschland würden aber auch eine
ganze Reihe anderer Länder wie Frankreich , Belgien ,
Holland und Dänemark in starkem Maße davon be -
rührt werden , wenn es Groß - Britannien unterneh -
men würde , seinen großen Bedarf an Waren aller Art
in Zukunft uicht mehr aus diesen Gebieten , sondern
aus seinen Kolonien zu beziehen , wenn es also den
Empire -Haudel hinter einer hohen Zollmauer pflegen
würde .

Es ist leicht , daraus hinzuweisen , daß der Übersee -
ische Markt innerhalb des Empire groß genug ist, um
alle Exporte Englands auszunehmen und noch etwa
150 Millionen Pfund Sterling dazu und diese Be -
hauptung durch den Hinweis zu belegen , daß in den
letzten süns Jahren die überseeischen Besitzungen
Englands durchschnittlich jährlich etwa 730 Millionen
Psund Sterling an Fertigsabrikaten ausnahmen , wäh -
rend Englands Exporte an solchen Fertigsabrikaten
im Durchschnitt nur etwa 583 Millionen Pfund Ster -
ling im Jahre ausmachten . Dieses Argument hält
jedoch einer scharfen Untersuchung nicht Stand . Die
Hauptgruppe der Ausfuhr Englands bilden Baum -
Wollgarne und Fabrikate , deren Wert im Jahre 1929
nicht weniger als 135,5 Millionen betrug . Der Ge -
famtbanmwollimport des Empire macht dagegen etwas
weniger als 90 Millionen aus . wovon 46 Millionen
aus den indischen Markt entfallen . Hier nehmen die
japanischen Fabrikanten eine stark befestigte Position
ein , und im übrigen haben die indischen Fabrikanten
erst kürzlich einen erhöhten ' Zollschutz gegen britische
Waren durchgesetzt . Selbst wenn aber die Banmwoll -
Industrie Laneashires der ganzen Nachfrage aus dem
Empire sicher wäre , so würde dieser Empire - Frei -
Handel nur ein neues schwieriges Problem sür Eng -
lauds wichtigste Exportindustrie darstellen . Es ist sehr
leicht an einer Anzahl ähnlicher Fälle nachzuweisen ,
baß Groß -Britannien im eigenen Empire nicht ge -
nügend kaufstarke Märkte sür seine Fertigkabrikate
findet , um eine Lösung seiner weltweiten Handels -
beziehungen zu anderen Ländern zn rechtfertigen .

Aus allen diesen Gründen hat die Idee des Em -
pire - Freihandels tatsächlich weniger Anhänger , als es
ans den ersten Blick scheinen mag . Viele wohlbekannte
Persönlichkeiten , die als Anhänger dieser Bewegung
bezeichnet wurden , haben mehr einen Ausbau der
Jndustrieschutzgesetzgebung in Verbindung mit Wechsel-
seitigen Handelsverträgen zu den Dominions im
Auge , als den Versuch , das Empire zu einer siska -
lischen Einheit zusammenzuschweißen .

Wenn man die deutsch - euglischen Han -

delsbeziehungen unter diesem Gesichtswinkel

Rückgängige Zinkerzeugung im Juli . Die deutsche
Rohzinkproduktion einschließlich Zinkstaub stellte sich ,
wie der Gesamtausschutz zur Wahrung der Interessen
der deutschen Metallwirtschast , Berlin , aus Gruno der
Berechnungen de « statistischen Büros der Metallgesell -
schast A . - G ., Frankfurt a . M . , mitteilt , im Monat
Juli 1930 auf 8539 Tonnen gegen 8771 Tonnen im
Juni 1930.

Obfimarkt.
Badische ErzeugermLrkte . — Wochenbericht vom 19.

bis 1«. August 1930.
Die Bühler Zwetschgenernte ist in vollem Gang .

Zu Anfang der Berichtswoche verließen täglich Hun -
derte von Wagen die mittelbadifchen Versandstationen .
Gegen Ende der Woche haben die Ansuhren merklich
nachgelassen . Die Preise konnten sich, trotz vcrschie -
dener Absatzstockungen , etwa auf Höhe der in der Vor -
woche erzielten halten . Mirabellen , Reine -
elaudeu und Pfirsiche sind , soweit sauber und an -
sprechend , begehrt . Birnen der Sorte Clapps Lieb -
liug , Williams Christ , Dr . Jules Guyot u . a . sind
gesucht . Aepsel in guter Qualität und ansehnlicher
Größe finden ebenfalls rege Nachfrage . Es erzielten
je Psund : Bühler Zwetschgen 10—17 , Mirabellen 25
bis 30, Reineelaudeu 18—20, Pfirsiche 25—45 , Birnen
15- 85, Aepsel 12—25 Psg .

betrachtet , so ergeben sich sofort eine Reihe wichtiger
Ueberlegnngen . Die Ausfuhr Deutschlands nach Eng -
land betrug im letzten Jahre etwa 63 Millionen
Pfund Sterling . Von dieser Summe nahmen Nah -
rungsmittel einen Wert von 3,8 Millionen Pfund
ein . Hauptausfuhrartikel Deutschlands waren land -
wirtschaftliche Produkte . Ein ziemlich bedeutender
Teil des Exports Deutschlands dient also zur Ernäh -
ruug Englands , er bedeutet einen wesentlichen Sicher -
heitsfaktor für England in Zeiten der Not . Wäh -
rend in normalen Jahren landwirtschaftliche Pro -
dnkte aus dem Empire den Hanptteil der Nahrungs -
mittelversorgung Englands ausmachen , würde die
Lage der 44 Millionen Einwohner Englands sosort
ernst werden , sollten einmal Canada und Australien
zu gleicher Zeit Mißernten ausweisen . Dies würde
eine Weltgetreideknappheit auslösen und die Mengen ,
die gegenwärtig aus Argentinien , Nordamerika ,
Deutschland und anderen Ländern zur Verladung
kommen , würden bei einer Verschlechterung der Hau -
delsbeziehungen mit diesen Ländern dann auch nicht
mehr verfügbar sein .

Deutschlands wichtigste Ausfuhrposten waren Fer -
tigfabrikate , Sie im vergangenen Jahre in einem
Werte von 54 Millionen Pfund Sterling nach Groß -
Britannien gingen . Es ist ein weitverbreiteter Irr -
tum , anzunehmen , datz diese Summe einen entspre -
chenden Verlust der englischen Industrie darstellt .
Man mutz bedenken , daß ein bedeutender Teil dieses
Importes der Wiederausfuhr zugeführt wird und
zwar in veredelter Form . So werden von der Ein -
fuhr von Halbfabrikaten der deutschen Eisen - :tnd
Stahlindustrie in Form von Blöcken , Stäben , Grob -
und Feinblechen , Röhren usw . große Posten sür den
englischen Schiffsbau und für die Mafchinenindustrie
Englands verwandt , deren Erzeugnisse dann wieder -
um ausgeführt werde » . Vieler Aufträge würde Eng -
land daher auf dem Weltmarkte verlustig gehen ,
würde es diese Halbfabrikate aus Deutschland mit
einem Zoll belegen . Es werden ferner eine ganze
Reihe dieser Importe aus Deutschland durch euzliiche
Exporte derselben Art nach Deutschland ausgeglichen .
So führte zum Beispiel Groß - Britannien aus
Deutschland Maschinen im Werte von 3,25 Millionen
Psnnd Sterling ein , exportierte aber zu gleicher Zeit
Maschinen im Werte von 2 Millionen Psund nach
dorthin . An Baumwoll - und Wollgarnen und Fer -
tigsabrikaten daraus nahm England von Deutschland
Waren im Werte von 5,42 Millionen Psund . es tie -
serte aber nach dorthin nicht weniger als für 19 .01
Millionen Psnnd . Selbst in der Gruppe Nahrungs -
mittel belänft sich die Ausfuhr Englands nach Deutsch -
land auf etwa 3,54 Millionen Psund Sterling ein -
schließlich einer bedeutenden Menge von englischem
Fisch , von dem etwa für 7,56 Millionen Pfund jähr -
lich in Europa abgesetzt iverden .

Schätzt man die Bedeutung des britischen Außen -
Handels nach den einzelnen Gebieten weiterhin ab , so
stößt man auf eine ganze Reihe anderer Punkte , die
neben den bloßen Ziffern der Ausfuhr und Einfuhr
berücksichtigt werden müssen . Rein wirtschaftlich ge -
sprochen kann England zum Beispiel die Ä5 Millio -
uen Pfund Sterling , die ihm aus feinen Investie -
rungen im Auslande zustehen , nur dadurch herein -
bekommen , datz es mehr Waren einführt als cs auS -
führt . Die Schiffe , die seinen Außenhandel bedienen ,
gehören meist englischen Firmen . Ihre Arbeit brachte
dem Lande im Jahre 1928 einen Gewinn in Hohe
von 130 Millionen Pfund Sterling . Die Schiffe und
ihre Ladung sind während der Fahrt bei britischen
Versicherungsgesellschaften versichert und die Wirt -
schast zieht bedeutenden Gewinn aus den finanziellen
Transaktionen , die bei diesen bedeutenden Waren -
bewegnngen erforderlich sind . Aus solchen Einnahme -
quellen floß dem Land im vergangenen Jahre die
Summe von etwa 65 Millionen Pfund Sterling u .
Auch das Entrepüt -Gefchäft ist zugestandener Maßen
ein Eckpfeiler des englischen Außenhandels . Es ist
meiner Ausfassung nach kaum wahrscheinlich , daß alle
diese sicheren Faktoren des Volkswohlstandes einer
Spekulation auf lange Sicht zuliebe in Gefahr ge-
bracht werden , die , wenn sie erfolglos sein würde ,
da » Land ins Unglück stürzen würde ! —

Devisennotierungen .
Berlin , 18 . August 1930 (Funk )

1 Milr
1 Peso
100 G

ßuen - Air 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 kg . Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Kio de J .
UruKuay
Arasterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsgfs 100 f . M
Italien 1001/ira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litag
Kopenh 100 Kr .
Lissab . 100 Esk
Oslo 100 Kr.

>>elc Briet lield Brie )
18 S. 18. 8.

' 15. 8. 15. 8 .
1 .526 1 .530 1 . 528 1 .532
4.183 4-191 4 .185 4. 193

2 .066 2.070 2 -069 2.073
20 -88 20 -92 2088 20 .92
20 .37 20 . 41 20 . 373 20 -413
4-181 4 -189 4 .182 4 -190
0. 417 0 .419 0 .419 0-421
3 .467 3473 3-467 3.473

168 .47 168 -81 168 -52 168 .86
5 .435 5 -445 5 .43 5 .44
58 .44 i8 -56 58 -46 08 -58
2-494 2-498 2 -494 2 .498

73 .360 73 -500 73 -35 73 -49
81 . 14 81 -60 81 -44 31 -6C

10 .524 10 -544 10 -525 10-645
21 -91 21 -95 21 -90 21 -94
7 -430 7 444 7 .425 ' •439
41 -83 41 -91 41 -76 41 -8«

112 -lfc ' 12 -38 112 -18 112 .40
18 -80 18 -84 18 -80 18 -84

112 -11 112 . 33 112 .11 112 . 33

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr

100 i . Kr .
100 La t

Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

üelo Brlel lield Briei
18. 8 . 18. 8. 15. 8 15. 8
16 . 44 16 .48 16 . 44 16 .48
12 -40 12 .42 12407 12 .427
92 -06 92 .24 92 . 06 92 .24
80 . 68 80 -84 80 -68 80 .84

81 -500 81 -500 81 . 34 81 .50
3 -034 3 -038 3-032 3 .038
43 -89 43 -82 45 . 15 45 . 2T

112 .37 Ll2 59 112 . 38 112 -60
111 -55 111 -77 111 . 55 111 .77

59 -09 59 .21 59 -12 59 . 24

Paria
London . . .
Neuyork , .
Belgien
Italien
Spanien . .
Holland .
Berlin . >
Wien . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia . . . .
Prag , . »

Zürich . 18. August 1930 (Drahtbericht
18. s 16. s.

|
0 .21 "/«| 20 .22 Warschauw21

5J4
,

26 . 93
54 .00

207 -12 '"-
l | |

°
4

13
^ .20

3 .72V,
15 -24 ' /.

3.22 \
5 .04 '/. Budapest

Belgrad
Athen . . .
Konstantin .
Bukarest . .
HelsiDgfors

122 -77 Privatdisk .
72 -6B Buenos - Aires

138 .20 Japan . . . .
137 .8/ '/jOffz Bankd
137 .67 '/! T #«t Geld

3 .727 >Monatsgeld
15 .25 S Monatsgeld

18. ->
57 .70
10-19
i -m
>•67
>.44
3 -06 ',

12 .95
' .88
2 .54

1 . '/»
1 -'/.

15. 8 .
07 .70
90 . 19

9. 12 '/.j . 68
2. 44 '/.
3 -06 3/s

12 -95
2

1. 87 «/.' .54 >/8
2 '/,

IV,
IV.
2 '/.

Berliner produkienbörje .
Berli « , 18 . Aug . lFunkfpruch . j Die erste Stund «

der amtlichen Berliner Getreidebörse hat aus der
ganzen Linie im Vergleich zum vorbörslicheu Frei «
verkehr eine Beruhigung gebracht . Der
frei Handel zahlte zum Beginn des heutigen Tages
für Roggen ungefähr 1,50 Rm . mehr als am Sams -
tag . Mittags ließen sich aber die letzten amtlichen
Kurse notieren . Hier scheint in erster Linie die
Besserung in der Wetterlage ausschlaggebend gewesen
zu sein . Es wird aus den meisten Gegenden Deutsch -
lauds Sonnenschein gemeldet , lediglich aus Hinter »
pommern bringen die Berichte eine Fortsetzung der
großen Regensälle . Das Angebot aus der Provinz
nach Berlin ist verhältnismäßig groß , so datz auch
heute die Stützungen in prompter Abladung und
Lieferung fortgesetzt werden mutzten . Beim Septem »
ber haben Käufe von privater Seite stattgefunden .
Die Besorgnisse wegen der Kontraktlick >keit der Qua -
litäteu sind wohl in diesem Markt wie in Weizen
mehr zurückgetreten . Weizenlieseruug wutde in
naher Sicht gesucht und auf letztem Stand bezahlt ,
spätere Monate eröffneten wohl in Ilebereinstimmung
mit der schwachen Lage des Auslandes niedriger .
Die wenig günstige Geschäftslage in Gerste hat kaum
eine Aenderung erfahren . Beim Hafer wird alle
Ware und gute neue gefragt , wobei sich die Wert -
spanne zwischen beiden allmählich verringert . Mehl
bleibt ruhig .

Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch .) Amtliche Pro »
duktennotiernngeu (für Getreide und Oelfaaien je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., 76—77 Kg . 252—255, September 266—265,50 ,
Oktober 269—268, Dezember 276— 275,75 ; mattet .
Roggen : Märk . 72 Kg . 166, September 176,50 bis
175,50 , Oktober 179—178,50 , Dezember 189 ; stetig.
Gerste : Braugerste 205— 225 , Futter - und Quirn »
striegerste 183—198 ; stetig . Hafer : Märk . , alter
185— 195 , 162— 175 . September 181, Oktober 186 u.
Brief , Dezember 191 u . Brief ; ruhig . Weizenmehl
29,50— 87,50 ; stetig. Roggenmehl 24,25—26,75 ; be¬
festigt . Weizenkleie 9,75— 10 ; still . Roggenkleie 9,50
bis 0,75 ; matt .

Kartofselnotiernngen : Weiße 1,90—2,40 , gelbflei »
fchige 2,06—3,20 , Odenwälder blaue 2,30—2,70 Rm .
In Berlin sehr geringe Nachsrage .

Mannheimer produkienbörfe .
Mannheim , 18 . Aug . (Eigenbericht . ) Der Rück -

gang an de « amerikanischen Terminmärkten ist auf
grötzere Zufuhren von Mais zurückzuführen , während
die Cif -Forderungen für Weizen kaum verändert
sind . Das Angebot von inländischem Getreide bleibt
vorerst noch schwach, da das Einbringen der Ernte
durch das bisherige Regenwetter stark verzögert
wurde . Bei guter Frage für Jnlandsweizen ver -
kehrte die Börse in stetiger Haltung .

Weizen , inländ . , neu 28 , ausländ . 32,25— 34 ; Rog¬
gen , inländ . , alt 18,75—19 , neuer 17,56—17,75 ; Hafer ,
inländ ., alt 18,25— 19,25 ; Braugerste — ; Futtcrgerste
18—19 ; füdd , Weizenmehl , Spezial Null , August 43,75 ,
September —Oktober 43 ; südd . Weizenauszugsmehl »
August 47,75 , September —Oktober 47 ; südd . Weizen -
brotmehl , August 29,75 , September —Oktober 29 ; Rog -
genmehl , 70 — 60 proz . Ausmahlung 27,50—29,50 ; Wei¬
zenkleie , sein 7,75 , grob 8,25 ; Biertreber 10,25—11;
Leinsaat 36; Raps 28 Rm .

E ^ icagoer Geireidebörfe
Chicago , 18 . Aug . (Funkspruch . ) Getreide - Schlutz »

kurse . (Kurse vom 16 . Aug . in Klammerü . ) Wei «
zen : Tendenz flau ; Mai 99Ji —99% (10255—102% ) ,
September 87K —87% (89% —89}$ ) , Dezember 92% —92
(94%—94 % ) , März 96% - 96% (99%—99% ) . Mais :
Tendenz flau ; Mai 94% (97% ) , September 95 % (97% ) ,
Dezember 90 % (93 ) , März 92 (95 ) . Hafer : Ten »
denz flau ; Mai 45% (47% ) , September 38% (39% ) .
Dezember 41% (43% ) , März 44% (45% ) . Roggen :
Tendenz flau : Mai 67% (72 ) . September 55% (59% ) ,
Dezember 60%—61 (64% ) , März — (68% ) . (Alles i»
Cents je Bufhel . )

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 18 . Aug . Weitzzncker (einfchlietzl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
27.10 Rm .. August 27.10 Rm . Tendenz ruhig . —
Termiupreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff »
feite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : August 6,80 B .,
6,70 G . ; September 6 ,80 V . , 6,70 G . ; Oktober 6,85 B . ,
6,86 G . ; November 6,90 B ., 6,85 G . ; Dezember 7,00
B ., 6,90 G . ; Januar —März 7,15 B ., 7,10 G . ; März
7,25 B .. 7.15 G . ; Mai 7.40 B . , 7.35 G . Tendenz
ruhig .

Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch . ) Metallnotierungea
für je 100 Kg . Elektrolytkupser 105,25 , Original «
hüttenalumininm , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . , Antimon -Regulus 51—53 3lm „
Feinsilber (1 Kg . sein ) 48— 50 Rm .

Karlsruhe , 18 . Aug . Viehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 14 Ochsen : al ) 54— 58, a2 ) 52—54 . bl ) 51
bis 52, 62 ) 49—51 , c ) 47-^-49, d ) 46—47 ; 79 Bullen :
a ) 52—53, b ) 49—50, e ) 48—49 , d ) 46—48 ; 38 Kü .,e :
a ) —, b ) 26 —36, c ) 18— 26 ; 135 Färsen : a ) 55- 61,
b ) 47—53 ; 94 Kälber : o > —, b ) 75—78, c ) 72—75,
dl 69—72, e ) 56—61 ; 1314 Schweine : a ) 65—67, b ) 67
bis 69, c ) 69 —71 , dl 70 —72, e ) 66—69, Sauen 49 bis
51 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsa »^
Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 18 . Aug . Fleischgrotzmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der neuen Fleischgrotzmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 58 Rindervier »
teln , 2 Schweinen , 2 Kälbern und 3 Hämmeln . Preise
für ein Psund in Pfennigen : Kuhfleisch 50—66, Rind -
sleisch 90— 96 . Farreusleisch 86—92, Schweinefleisch S5
bis 90, Kalbfleisch 110—115, Hammelfleisch 108—112.
Markt schleppend .

Mannheim , 18 . Aug . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewiä »! gehandelt : 228 O6 )feu : a > 60—61 , b 1 )
48—50, b 2 ) 48—51, c ) 42—54 ; 207 Bnllcn : a ) 52—54,
b) 46- 50, e ) 44— 46 ; 258 Kühe : a ) 48— 51 , 61 40—44,
C) 32—36, d ) 18— 25 ; 433 Färsen : a ) 61—62 , 6 ) 52—56,
c ) 42—45 ; 583 Kälber : a ) —, 6 ) 80—82 , c ) 72—76,
d ) 64—70, e ) 54—60 ; 7 Ziegen : 12—24 ; 17 Schafe :
42—46 ; 3227 Schweine : a ) 65—66, b > 66- 67, c ) 67—69,
dl 68—69, e ) 67—68, f ) 64—66, Sauen 54—58 Rm .
Tendenz : Rinder mittelmäßig , Kälber und Schweine
mittelmäßig , geräumt .

Frankfurt , 18 . Aug . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 381 Ochsen : al ) 58—61, a2 )
54—57 , bl ) 50—53 ; 130 Bullen : a ) 55—58 , 6) 50—54 ;
533 Kühe : aj 48—50, 61 44— 47, c ) 40—4$ , d ) 85— 39 ;
417 Färsen : a ) 60—62, 6 ) 56—59, e ) 50—55 ; 503 Kai »
6er : a ) —, 6 » 76—80 , c ) 70—75, d ) 62—69 ; 53 Schale :
ohne Notiz ; 4756 Schweine : a ) 68—71 , 61 69 —71 ,
e ) 70—72, d ) 69— 71 , e ) 65— 68 Rm . Tendenz 5 Rinder
ruhig , Uederstand ; Schafe ruhig , geräumt ; Schweine
anfangs rege , später ruhiger , Ue6erstand .
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Die Diktatur in Memel .
Der Landtag gegen das litauische Landes-

direktorium.
IV . Memel , 18. Aug .

Der memellänöische Landtag wird am
26 . August 'zusammentreten , um sich mit der
durch die Uebernahme der Geschäfte durch das
litauische Landesdirektorium Reisgyz entstan -
denen Lage zu beschäftigen . Es unterliegt kei-
nein Zweifel , daß der Landtag dem Direktorium
das Mißtrauen aussprechen wird , nicht nur ,weil die Mitglieder des neuen Direktoriums
ihrer Vorbildung nach gar nicht in der Lage
sind , die höchsten Verwaltungsposten des Ge -
bietes zu bekleiden , sondern weil die Einsetzung
einer litauischen Landesregierung durch den
litauischen Gouverneur eine unerhörte
Herausforderung der deutschen
Mehrheit des memelländischen Landtages
und eine grobe Mißachtung der memellän -
dischen Autonomie darstellt .

Die Stimmung im Memelgebiet über den
neuesten Vorstoß des litauischen Gouverneurs
gegen die Autonomie ist außerordentlich erregt .
Allgemein wird darauf hingewiesen daß die
Einsetzung des Ministeriums Reisgyzs nach
der vorläufigen Zurückstellung der Gesetze zur
„Auslegung " des Autonomiestatus ein Versuch
mit anderen Mitteln ist , die A -utonomie
auszuschalten und die Diktatur des litaui -
schen Gouverneurs an ihre Stelle zu setzen .
Die Mitglieder der neuen Landesregierung
dienen dem Gouverneur lediglich als Stroh -
männer , hinter denen er seine Entdeutschungs -
Pläne um so ungestörter durchzuführen hofft .
In Memel hält man jetzt das Eingreifen
Deutschlands für nnausblieblich , denn nicht zu -
letzt bedeutet die Aufrüstung der verkappten
Gouverneur -Diktatur auch eine Brüskierung
des Berliner Auswärtigen Amtes , das an -
scheinend bisher immer noch gehofft hat , mit
Litauen zu einer gütlichen Vereinbarung über
die memelländisch -litauischen Streitfragen zu
gelangen .

Lialienifch -französischer
Grenzzwischenfall .

TU . Paris , 18. Aug .
Ein Grenzzwischenfall ereignete sich am Sonn -

tag an der italienisch - französischen Grenze . Das
Tal von Bvreon verläuft teils auf französischem ,teils auf italienischem Gebiet . Wenn man von
der französischen Seite bis zur Stadt Borcon ge -
langen will , ist man gezwungen , den Paß am
Grenzblockhaus der italienischen Carabinerie zu
passieren . Am Sonntag wollte sich eine fran¬
zösische Ausflugsgesellschaft von vier Männern
und Frauen nach Borcon begeben und benutzte
den Westabhang des Tales , als plötzlich Rufe

erschallten . Die Ausflügler legten - ihnen jedoch
keine Bedeutung bei und setzten ihren Weg fort .
Plötzlich hörte man mehrere Gewehrschüsse , unö
daraufhin wurde es den Ausflüglern klar , daß
sie an der Grenz « angelangt sein müßten . Wäh¬
rend sich die Frauen rasch hinter einen Abhang
in Sicherheit brachten , stiegen die Männer ins
Tal hinab und erkletterten den Abhang an der
anderen Seite , nm zum Grenzhaus zu gelangen .
Hier wurden sie zunächst von dem wacht -
habenden italienischen Offizier
mit Beschimpfungen überhäuft , ob -
gleich ihre Papiere vollkommen in Ordnung
waren . Erst nach längeren Verhandlungen konn -
ten sie ihren Weg fortsetzen .

Ltnruhe um Aangking .
WTB . Paris . 18. Aug .

Der Korrespondent der Agentur Havas , der
Nanking besucht hat , berichtet : In der Haupt -
stadt herrscht trotz der militärischen Fortschritte
der Truppen große Besorgnis , und Tschiangkai -
schek bietet seine letzten Reserven an Menschen
und verfügbaren finanziellen Mitteln auf . Die
Mehrzahl der Polizeistreitkräfte ist militarisiert

worden . Die Banditenüberfälle haben zugenom -
men und greifen bis an die Mauern der Haupt -
stadt um sich . Ein Banöitenführer hält ein
Landhaus , das Tschiangkaischek selbst gehört und
nur 10 Kilometer von Nanking entfernt liegt ,
besetzt . Die Soldaten plündern . Die revolutio -
näre Gefahr in der Hauptstadt wird immer
drohender . Die Behörden suchen durch Massen -
Hinrichtungen dagegen anzugehen . Auch einslnß -
reiche Persönlichkeiten wurden hingerichtet .

Oer Tod in den Bergen .
WTB . Innsbruck . 18. Aug .

In den Zillertaler Alpen werden drei Ton -
risten , darunter die Söhne des Generaldirek -
tors Hoffmann , einer Kasseler Fabrik , Walter
uud Ernst , vermißt . Sie sind mit einem Berg -
sührer vor einigen Tagen von der Berliner
Hütte abmarschiert , trafen jedoch auf der Grei -
zenhütte nicht ein . Eine Rettnngsexpedition
mußte wegen 1K Meter Neuschnee nnd schwerer
Lawinengefahr umkehren . Es wirb angenom -
men , daß alle vier erfroren sind .

Die 48jährige Oberleutnantswitwe Jenny
K u e h u e aus Berlin -Steglitz ist im Gamper -
donatal tödlich abgestürzt .

Sie Nnmizienm« des Mmiugstacs
Ergänzende Richtlinien des Reicksarbeiismintsters .

WTB . Berlin . 18. August .
Ein Rundschreiben des ReichsarbeitsministerS

vom 8 . August 1930 sieht — in Ergänzung des
bereits veröffentlichten Schreibens über das zu -
sätzlich« Bauprogramm für 1930 — nähere Äe -
stimmungeil für die Finanzierung dieses Bau -
Programms vor . Der neue Erlaß betrifft
hauptsächlich die Zwilchenfinanzierung . Die
Baukreditgefetze 1929 und 1930 ermöglichen es
der Deutschen Bau - und Bodenbank Ä .-G ., in
Berlin , für eine Zwifchenfinanzierung erste
Hypotheken zu bevorschussen . Hierdurch wird der
heimische Kapitalmarkt wesentlich entlastet . Die
Zwifchenkredite werden auf ein Jahr , jedoch
nicht länger als bis zum 1ö . August 1931 ge¬
währt . Ihre Verzinsung wird nicht über 7K
Prozent bei voller Auszahlung liegen . Dieser
Zinssatz ist in Anbetracht der allgemeinen Lage
auf dem Geld - und Kapitalmarkt so günstig , daß
den Länderregiernngen empfohlen wird , die In -
anspruchnahme der Zwischenkredite den Bau -
Herren nahezulegen . Da die Zinsen für das
Baukapital eine nicht unwesentliche Rolle fple -
len , sollen die Zinsbedingungen für die Zwt -
schenfinanziernng vor Genehmigung jedes Bau -
Vorhabens nachgeprüft werden . Voraussetzung
für Gewährung der Zwischenkredite ist der
Nachweis einer gesicherten Dauerfinanzierung .
Einzelheiten über die Bedingungen der Zwt -

schenkredite und ihre Sicherung sind bei der
Deutschen Bau - und Bodenbank und ihren
Zweigniederlassungen zu erfragen . Im übrigen
haben die Bauherren für die Beschaffung der
ersten Hypotheken - und — mit Ausnahme der
Reichsbaudarlehen — auch für die Reftfinau -
zieruug selbst zu sorgen -

Im Hinblick auf die Erreichung einer mög -
lichft billigen Verzinsung des Baukavitals ent -
hält der Erlaß die Weisung , daß Reichsbardar -
lehen keinesfalls gewährt werden dürfen , falls
die Zins - und Tilgungsbedingungen für die
aus dem privaten Kapitalmarkt entnommenen
Hypotheken ungünstiger liegen als die znrzett
üblichen Sätze der führenden Institute der pri -
vaten und öffentlichen Realkredite .

Von verschiedenen Seiten wurde die Besürch -
tung geäußert , daß Gemeinden mit Rücksicht auf
die Bautätigkeit des Reiches ihre eigene Bau -
tätigkeit entsprechend einschränken würden , und
daß dadurch die Zusätzlichkeit der Maßnahme
des Reiches gefährdet werden könnte - Der
Reichsarbeitsminister hat deshalb die Länder
ersucht , dieser Frage ihre größte Aufmerksam -
keit zu widmen , und er erklärt , daß . falls gegen
den Grundsatz der Zusätzlichkeit im Einzelfalle
verstoßen würde , sämtliche für die betreffende
Gemeinde oder den betreffenden Bezirk ge-
währten Reichsdarlehen zurückgezogen würden .

Wieder ein Ozeanflug .
Coste und Bellonte zum ftluflc Paris—Ne«'

york gerüstet.
WTB . Paris . 18 .

Der bekannte französische Weitstreckenstic ^
Coste hatte gestern abend sein Flugzeug
zeichen " von Villaeoub Lay nach Le ®°u

,,
schaffen , lassen , um heute früh . mit dem
Bellonte zum Fluge Paris —Neuyork zu
Da aber nachts ungünstige Wetterberichte *

trafen , wurde der Start verschoben . 3M ®CI i
sind sämtliche Vorbereitungen getroffen , ''

Coste und Bellonte können jede Minute
^

große Wagnis der ost-westlichen Ueberquel ^
des Atlantischen Ozeans unternehmen ,
Durchführung bisher nur zwei MannsM ^
einer deutsch - irischen und einer australu «

gelungen ist.

Schimpansenjagd in Verli "'
Tv . Berlin , . 18 .

Eine seltsame Jagd gab es am Sonntag >L
im U .-Bahnhof Jannowitzbrücke . Aus deM . .^,
wahrfam . des Tierfchutzvereins in der
straße war ein Schimpanse ausgebrochen j
nach dem Untergrundbahnhof geflüchtet .
diesen Zwischenfall mutzte der Zugverkehr un .
Krochen werden . Als man glaubte , des T » 1
bereits habhaft geworden zu sein , setzte es if .{1die Flucht in den Tunnel hinein fort , so da?
elektrische Strom ausgeschaltet werben
Die ganze Beamtenschaft veranstaltete ' "Lf
eine Hetzjagd auf das Tier . Trotzdem
man aber den Affen nicht einfangen , da pden verschiedenen Baugerüsten einen " N
schlupf fand . Er konnte erst am Montag '
mittag in der Klosterkirche eingefangen ®cf;%
Anscheinend war dem Affen der Aufenthalt
dem dunkeln Untergrundbahnschacht zu £t
gemütlich , denn am Montag früh erschien
wieder am Tageslicht . Sofort begann eine
Jagd , um schließlich mit der „ Festnahme
Ausreißers zu endigen .

Einbrecherbande
dingfest gema ^ ' '

18 Verhaftungen .
TU; Weimar , 18.

ML «LH
hat nun ergeben , daß die Verhafteten einer v
organisierten bewaffneten und mit Kraftwao .^Motor - und Fahrrädern ausgerüsteten k -
brecherbande angehörten . In Zusammen » ,
damit sind jetzt weitere 15 Personen vertH
worden . Ueber 2V Einbrüche konnten den ®
hasteten bereits nachgewiesen werden .

In Zella - Mehlis wurden vor einigen
drei Einbrecher festgenommen . Die Unters » «

^
'
,

Reich und Staat
15. 8 . 18 . 8,

(UM . Schuld
I - III 60 60

.« nrtfW 7 .6 7 .7 °
6 Dt . Wertbt . -
6 dt«, b. 1000 95 . 1 95 .16 MO. 1—5 5 —
7 Nei» »anl .2i 102 102
6 Reich 27 88 88
3 R .Schat, K 87 .25 87 .2t
6 » oben 27 81 25 ~
6 Bau . 27 85 5̂ 85 .56 (Suchten 27 82 .5 82 .57 Thür . 2« 85 .25 85 .12
r.u .<P Reich »». 100 .4 100 '
Dt . Schutzgeb 2 .75 2 .7

SRHM .S . 70 .7 70 .7
6% Farbe » 98 .5 99 .1!
INPr .Psand
3940 100 :8 100 -1,

8 MO. 47 10 ) 100
8 Mo. 50 101 .4 101V.
8 Dto. Komm. 99 . 12 99
8 « ad. S . » . -
«Sr . ilr .Mhm. —

Ausländ . Wart «
20 .25
13 .75
40 .5

6 Mex. »dg.
4 Mcx. abg.
4% Ctft . S .
4 Golde.
4 Stuncnt .
4 / Silber
4 Türl . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 X. « oll .
Türl .-Lose
4% Nn „ . 13
4% Uno. 14
4 Nng.Soidt .
4 Kronau .
5 Tehuanl .
4ü 1)0. abg. —

Verkehrswerte

4il5
5 .3
5 .2
5 .2

1037

25 .25
24 .2

2 .12

20 .5
14
41 .12
26 .4

2 .1
3 .1t
4 .3
5 .6i
5 .5
5 .4

10 .8 /
20 .5
25 .2 :
24 .4

2 .1!

« . .« .».Berk.
91Dn. Lolalb.
Baltimore
Kanada
Dl .Eis..Bel.
7 « eichSb.
Hamb.Palels .
Samb .Hochb .
Hamli.Südaw
Hansa
Neptun
SM. Lloyd
Schttntuitg
Süd .Eiscn».

69
133 ' /«
101 .5
20 .5
59 .25
93 .37
88 .87
72 .75
146 .5
123 .5

71 .1«
134 - .
102 .t
20 .5
59 .7 .
93
91 .7 .
71
148
125

89
_ 917t

105 .5 10S1 .
Bank-Aktien

106V.flben
Bad. Bant
Wt. « mittle
831 f. Brau
Barm . Blv .
Bay .Hyp .Bl.
„ verein » . . .

Beri .HdlSgef . ^
Commerzbl.
Danz .Priv .
Darmft .Bl .
D .Afial.Bl.
be-Di -Bl .
Dl .Hyp .Bl .
D .Uebl .Bl .
DreSd.BI.
GolhaGrnnd
Sut .?lntet .
Mein .» »».
Mitt .Bod.C.
Le». Credit

141 .!,
113
126
114 .5
129 .5
135 .5

101 .5
177 .5
39
1221 .
141
100
123 Vi
120

4
150
200
27.75

106
141 .!
114
128 .1
110
129 .1
135
142
128
101 .6
179 .5
38 . s
123 '/.
141
100
123 '/.
120

3 .7.
149 »,.
200
27.76

119 '/ . 120
65 66 .5
85 84 .5
135 136 !

136 137
11 °> 115
139 138 .!
95 98 .7t
69J > -

114 .5 11 »
113V« 113 '/.

vom 18 . August 1930.
15. 8 . 18 . 8

Vr . Boden l .c 0 149
Reichsbanl 236 .5 243 " ,
Rh .Hyp .Bl . 152 .5 15 ?
Südd .Bod .Cr 135 135 kSM . Hamb. 114 114Wiener Bl». 10 .62 10 .6 .

Industrie -Aktien
Aeeumula«.
Adlerl,. Gl.
91.» .» .

Mo. Lit. B
Alfen. Arm.
Bmmend. P .
Afchasf .Briu
Aschaff .Zellst .
Auftsb.RM .
Baer & Stein
Balcke Masch .
Bamb .Milz .
Barop . Walz
Basalt
Ba « r . Mot .
Ba »r .S »ien .
F .P .Bembg.
Berner Tsb.
Berum . Elel.
B .KarlSr .A.
Berl . » indl
Bl . Masch .
Berth .Meff.
Brauh .Nürni
Brl . Bril .
Brschw. S .
Brem.Besah.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
i>a!mon ASb
Capito St .
<!harl . Wafl.
J .S .CHem .

«oll
dto . 5U %
Ch. Buckau
Kf). Heyden
KU. Gelsenl.
Ch. « Ibert
Chadc
Couc. Berg
Couc. Chem.
Conc. Svinn .
Ct. Caoutch.
Ct. Linol.
Zürich

TaimlerBenz
Dl. Atl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti -G.
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. « abel
Dt. LinolöJl .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
Dt. Svitgcl
DI . Steinzg.
Dt.Tele»hou
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .Altien
„ Union

Dr .SchntllVr.
Dllren Mtlall
Dllff .Masch .
DYltMholt
Dyn. Nobel
Eneft . Salz
^ ilcnburu St.
Eintracht
Eis.Sxrottau 32,25 30

32
54 .5
47
86
262
164 .5
57 -62
573
43
30
144
148
224
57 .5
118
135 .5

1103 -,.
66 .5
14 .87
50
91 .5

33
54 .15
47
9<X5

1641 .
57 .75
663
43
29 .5
144
148
224
58
118
133
104 .5
57 .5
13

92 .2t

179 .5 181
182 .5 184
84
49
50
42 .5
295

84
49
50
42
291

69 .25 59 .2c
14 .5 14 .2t■ 46 .5 46
142V. 145
186
26 .75
93.5
105.5
127
71 .37
50
57
180

80
~

bs .25
148
100
101
7 .25
53 .87
198 .5
Ü17.5

71
85 .5
51 .5
131

186
27 .2t
94 .7t
lUO.t
129V.
72 .11c
51 .5
58
181V.

80
"

6ö .2t
153
101 .!
101 .5

5Z87
200
216 !
46
Iii

88
72 .3 /
85
51 .5
132

Mfenli.Ber!.
El . Liefer.
El .Licht Kraft
Enaelh .Btäu
En,ini >..U.
EtdmS».
Erlana .Bamb
Efchw . Bn.
Ess. Sltinl .
Niablba .Lifl
^ allenflei»
pkaradit
?!.« .?!atben
fseiniute
Srelbm . Ba ».
StlttnOluill .
Möth .Mafch.
Kord Motor
ftritbt .f ,litte
arie » HSvfl.
trister
Sg .Gelllng
« elf. BW .
»lenfchow
Germania P .
GerreSh. Gl.
Mes.I .e.Nnt.
Wirme » To.
Mladb.Wolle
« la« Schalle
» lüifausBräu
Goedhardt
Goldschm .
» Srl. wam .
Gritzner
Grosch .Webfl.
Grohmann
GrüntBilf .
Gruschwih
Gnanowerke
Gundlach
Haberm. G.
Haileth D.
Halle Masch .
Hamb. El .
Hummersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Sarvener
Hcdwi„»h .

Heid .Pap .
He» m. Littm.
Hemm.Aem .
HilVert M .
Hindr. Aufs.
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwle .
Hotel betr.
C .M .Huts« .
Lor Hutsch.
?!lse Betlib.
Dto.Genuß
Induslrikb .
?ltlerich
Iüdel
?luuqhan »
Kahla Porz ,
»ahli Chemie
Sali AschU
Karlladt
KISilnerw.
Knorr C . H.
Köhlm. St .
» Olb & Sch .
lloIIm.Aonrd
BBln Neuess .
ffälnet Was
(tütl «lebt,
» ört El.
« ranz & Co.

15. 8. 18 . 8.
160 159 .5122 1235
130 133 -1.
200 198
76 76
65
98 98
216 209

51 .25 53
97

_ 97

147 ' /« 151 %
62 .5 62
132V. 133 .8
98 ICO»;«
27 27
204 .5 203 .5125 -
174 .5 -

Z
104 im
55 .25 555
120 119
102 102
132 135 '/.
136
139
136V.
142
53
100
31 .25
115 ' /.

162
60 .5
46 .5
75
107 .5
75 .5
85 .5
129
104
27 .75

97
~

135
136 V.
142
54
100 .5
31
116
22 .5
163
60 .5

74? 5
108
75 .75
87 .25
129 ' /!
108 '/.
27 .75
59 .25
99

30 .25 31
52 53
135 138

82
82 .75
52J25
77? 5
36 .5
119 -/.
50
83
228 .5
117 ' /s
21 .87
31 .5
103 ".
26
36
130 .5
183
92 .5
77 .5
169
55

119 .5
82
83 .12
52 .25
56
79.75
37 .75
120
50
83

_
118 -1.
21
31 .75
103 .5
26
37
130 '/.
190
93 .62
78 .25
168 '/.
55

25 .5 25 .5
80 80 .7
50 .25 tO

- 45
- 96
- 61

KunzTreibr .
« üpperbb.
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Lindftröm
Lingel Sch .
Linqnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maniru »
ManneSm .R.
Manifeld
Maschb .Unt.
M .Burlau .W.
Mar -Hlilte
M W. Lind

„ Sora »
,, Zittau

Merl .Wolle
Melallgcs.
Mey. -Kausfm
Aiez
Miag

Mimoia
Minimax
Mittel ». St .
Mi ; S! Gen.
Moutctatiui
Mo«. Deutz
Mlllh . Bg.
Rational .Aut
« eckarwle .
« dl . » Ohle
Nordd. Ei»
„ Steingut
.. Tri ».

Wolle
Rrdf . -Hchf.
Nbg.Hertul.
Lb . -Bedars
Ob . « ol »
dto. Genuß
Lrenftein
cilwerle
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wkz.
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preußengr .
RadedergEx».

15. S. IL , 8.
82 .5
102 .5 103
151V. 15 ;»
40 .37 40
1 8 -1. 1251 .
51 51 . 1
149 % 150
490 490

76
~

78 .5

51 .5
17
83
£ 2 .539
100
155
61 .5

121
102 .5
22 .75

86
202
65 .5
109
129
46 .25
61 .5
1

3
5

118 .5
132 .5
92
148 .5
70
63 .5
163

49 .62
83 .25
76 .5
08
198
7b .l2
57
186
137 .5
14

178
125
160

17 „83 . 12
54
33 25
100
156V.
6t7o

36
~

121
103V.
22 .7o
71
85 .37
202 .3
64 .^5
110
128
46 .37
60 .7s
93
9 .12
119
132 .5
93
147 .5
70
66 .25
163

49

7$

2u2
76 .5
57 .5
185
if -5
37
180 .5
128
161

15. 8. 18 . «.
RaSqu .Farb .
Reichelbräu
Reichelt M .
Rhelnselden
Rh . Braunl .
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dao.
Riebeck-Mont ,
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs . Guß
S .- Ih . Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebeu
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl .Berg .Z. „Schl .B .Beuth «2
Schi . El . B. llb .bSchi. Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Balz
Sch . Creme«
Schultert el.
Schultheiß
SchweimÄs.
Sieg .Soi .G.

44
'
7S

107

2
22

133 .5
204
125 .5

84 .5
169 . 3
84
o5 .5

• 94 .75
650
69 .5
49
87

_
80
43 .5
1- 11.

300
103
107
313
160
50

i ?3
5

77
1641 .
69 .5
148
fSS

, 10.5
Siein. Gl.
Siem .Halsle
Siuner A.-G.
Staszfnrt ch.
Stett .Cham
Stoil & Co.
Stijhr « g.
Slolb . Zink
Stollwerl
Strals . SP.
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin

186V.
24

^

46
65 .75
79 .75
60
S8 .2S
203

145 '/.
293

228
^ 6 .2-
133 .5
2021.
126

86
170V.
80

95 .75
650
b9 .5
50 .62
S7

_
80
45 .5
153 .5

308 .5
102 6
IC 8
313
160
SO
83 .5
126

77 .5
170
69 .5
149 .5
251

1075

187

kl
°

24
50
66 .5
80 .25

98
2041 .

145
292

Thörl Cd
Thür . Ga»
Zieh Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll jslöha
Gebr. Unger
Union chcm.
Nu . Diehl
Barz . Pap .
Btr .Böhierst.

15. 8. 18. 8,
- 78

1ZS .5 13SV.
1311 . 131
ics 1,0 .51091 . 1091 .
34 .5 Z4 .535 .25 35 .25
49 .75 -

92 92
^ . . 120 120
chem.Char 55 _

, D«. Nickel 1Z4 .S 1361 .
Flansch. 119 117 -,
Glanzst. — —
Golhania
? ule B.

, M . Hall
Pinsel
Por ..and

. Schuhs.« .
Stahlw .

35
_ 3675

18 .5 17T5
151 152
46 .75 37 .576 .6 7/5
150V. 1501 .46 48 .567 68
40 .25 40
153 „ 152 .535 . 12 36 .12

Wass .GelsenI. 126 125Wegelm 4 .5 4 6Wcslereg. 195 19t
ÄTon 66

. 86
_

5
Wißner Met. 44
WittenerGui 4Q 5

,, Z«»-n
Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Bogll .Masch .
Boigt Hissn.
Wanderer

45
40 .5
93
77 . 5
88
62
126V.

Witt . Tie« 92
Zciß.Jlon 77 .5
Zeitz Masch . 86
Zells», « er. jjß
gellst-Waldh. 124

Variichaiungan .
» ach.M .Keu «. 270 270
Mannh . « et. 40 - 40
Nordstern 225 230
Bilt . ang . - -
Bill . Reuet 401 401

Kolonlal -Wart «
Dt . .Ost»frila 79 80
afeu.ffiuint« 311 312Otavi 38 381
Schanlung 76 .75 76 .5

+ cjn . dlv

ZlG. l .Berl .
« llg.S .Lolalb
D.ReichSb .Bz
hamb .Palet
dlo.Hochbahn
tamburg

-Sü
ans» Dauipl

Nordd.Lioyd
Otavi Minen
Slllg.D .Credit
Bl. 1. Brau
BarmerBaulv
Bayvy .Wcch
Bay .Bereinbl
Berl .HdlSges .
Commerzbanl
Darmst.Banl
De-Di -B».
DteSd».Banl
A.« .U.« llg .El .Sts .
Bay .Molore
Bemderg
Bergm. El.
Neri. Masch .
BtownBove .
BuderuSEiser
Chorl .Wasser
Comp Hispan
ContlCaoulch
Daiml. .« enz

Berliner Termin - Notierungen
15. 8. 18. 8.
78 .75 71 .12
93 93 .2!
90 .25 93
148
125
90 .25
38 .25
106 .5
126
115
129 .5
135V.
140
128.5
178
123
123.5
84.76
136 -,»
55.25
85.5
175
43
56 -
92 92.7 !
294 2931.
142 .5 14D
27.12 28

148
12--
93
38.12
10 ;
129
1151 .
129 ' .
135.6
142.5129
N
123-1.88 .26
137V.
57
90.25
167

Dt.Conti IS.
Dt. Erdöl
D«. Linol « !!e
Dy » am.Äobel
El . Licserung
CI .Licht .«rast
ElsencrStcinl
Anibeniudust.
Feldm. Pap.
xpelteu -GuM.
Gelsenl.Berg
Gcs .s.e.Unt.
Goldschmidl
Hamb.El .Wle
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmanu
Holelbetr.
iilleBergbau
» aliAscherSl .
Karstadt
«löckutrwtrle
»öln»v>eurssei>
MannrSmann
Man «, . Bcrg

Masch .Ba »
Mttallges.
Miag
Mlltelstahl
MonteCatin

15. 8. 18. 8.

PS ) Z
°
5

122 125130V. 135
J-48'/. 151 ' /.132 135 »/.
104 & £
132.5 136".
128.5 129.5
96 .2S 99.582 82 b77 25 80 '5120 ' ,. 123— 221185 19293 .5 96
76 .5 797975 80.6282.62 83 8762.62 5438.5 38 5
104 104
flO
45.5 45.62

15. 8.
Natton .Auto —
Rordd . Wolle 63 87
Rrds . .« chs. _
Ol bed »r, _
Oberschles .« , ! 83.12
Orenslein tti
Oftweilc 2(J0
Phönix « er « 75 .75
Polyphon 177
Mhcin .BraunI 203
Ho Eltttr»
Rheinslahl
ü W.E.
RiebeilMont .«UlgerSwle.
Salzdetsurth
Schlei .Ei .v . .
dto . Portland 122.6Schub.-Salzer 164
SchrckertEl. 147
Schultheiß 250
Siem .Halsle 186.5
Stöhr 78.5Sveu«l» 293 .5
Thür Gas 137
Levuh Tietz 130 '
TranSradio 109
Be - Slahlwle 76.5
Mlsterrgcln 190. 5
Lel>».Wald». 124

84.75
170
49.37
301
126V.

18. 8.
9 .565

84.75
59.5
204 ',.
77.37
181V.206
1 * 6
86 .6170.96
62
309
13c .'126.5
1691s
1601 .
254
192.!80.5
293
139

71 .7200
129V.

Deutsche Staatspapter «
18 . 8.

Dt. Werts .
6% ReichSaul.
Tchahanw. 23
Bad . StaatSanl ,
6'A % « eff. I
6'A%!HeidiSt>.
Ällbesitz mit « bl.
Neubesitz ohne „\ % Bant. Abl . R.
4% Schutzgeb . 14

94
87.75

93
100 .4
60
7.8

2.7
Deutsch « Stadtanleiheo

6% Berl . 24 80
6% Darmst. 26 —
7% DreSd.St .A.N 85.75
7% S?ranlf . 26 88
Heideibg. Stadt A. 2b 84.37
8 LndwigSh . St .A .26 91 .5
8% Mainz G .A. 26 -
10% Mannh .G.« .2» 100
8% Mannh . Sl .A. 26 94 .12
6% Mannh . G .A. 27
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26 88.75

Sachwertanlelhan
(ohne Zins)

6 Bad . Hol , 24 19
ä Badenw . St. —
5 Psandbriesbl . Gold —
1. Uiroült. Mannh . 23 —
6 Heidelb. St . Hol , —
6 Hess. Brannlohl . —
6 Hess. Bolls». iKogg. 7 .5
6 Manuh .S«.« ohl.23 15
■">Psal, . Hyp . 18t. 24 2.3
5 Preuß . Salt —
5 Pr . Roggen —
5 Rh . Hyp. 24 2.5i Sachs , noggen 23 8 .15
i Südd. » cstw . Bant 2 .06

Plandbilel *
8 Ps»lz.Hyp . 9t. 2—5 99 .5
Rh Hy ». Bl . 24- 2S 99 .5
Rh. Hyp Banl b—8 99 .6
oto . S . 31—34 100 .5
4<A « natol . I . -

Ana,Ol. II . 14.2
3 Salonique M . • 7 .75
5 Tehuaut . 14.25

Aktlea
106 105
141.5 141 .5
126 —

Bank-
« dra
«ad. Bau»
Bl. s. Brau
Ba». B . .C.
Würzburg

Bay .Hyp .W.
^ - rl .Hoisges

Danatbl .
2e .Di.Bl.^ icsdn .Bl.
Franks.Bl.
.vr.Hyp.Bl .
!>r.Psd .Br .B,
Lest . Credit

133
1291.
178
122. 5
123
100
167

. 154 .5
i7 »

133
129
179.5
122 '/«
123
99.75
15 /
156
27. 5

vom 18 . Aucust 1930.
15. 8. 18 . 8,

PsIlz.Hyp.Bl. 136 136
Relchsbanl 298 244
Rh . Hyp. 152.5 152
Südd .Bod.Cr 136 136
Westb . 90 90
Wiener Bl». 10.37 10 37
Wtb. Rbl. 140 140

Transportanstalten
Bad . Solalb. -
iReichSb.Bz. -
Hapag 89
Heidelb. Str. 24
Lloyd 89 .5

92 .75
9 ^ .25
24
92

Industrie -Aktien
219 .5
108
132

135 137

125
45

Löwenb.M . 217Brau.Psorzh . 108
„ SchwStorch 133
Eichb .Werger
A.E.G.SI.
Bad . Masch .

Dnrlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel.
Brem .Bcsgh.
BrownBoveri ^
Bürft .Erlang ^
Cem .Heidelb 101 5 103.!
DaimierBenz 26 75 26.5Tt. Erdöl 70.5 78.6
„ G .S .Sch . 134 13o. t
„ Verlag 155 165

Dylerh .Wid. — —
El .Llcht u .Rt. 131»/. —
El. Liefet.

125
47

105V.

Emag
C uz . -Union
Ehl. Masch .
Ettl. Spinn.
J .G.ssarben
Neinm. Jett
Streiten Guill.
strlf . Ga»

r. HOI
N SÜlO,t).

Griling u. C»
Goldschm .
Gritzner
Grü » u. Bits.
Hasenm. Als .
Haid u . Neu
Hummersen
Hansw. isüff.
HesserAIasch .
Hiip. « rmat .
f irsch »ups .

och u. Tief
Holzmann
Holzocrlohl.
Jnag
^ ungh.Gebr.
»g.Saiser »
«leinSchanz»norr C H.

66.25 66.25
74 75.5
64 ~

147'/« 151V.
70 70

101liö 110
50 60
22 217 -
29 29
53 54
31 31
160 162
125 125
23 —

56
— 1 *6

118 119
n 74.7s
77 .5 79
85 87. 25
82.4 82.425 25
85

126
1681. ifay

15. 8. 18 - *•

61
152
95 .
86_
104

50
62
118

U

86-
104 .5

86
61 .5
11§

» olb & Sch .
Kons .Braun
» rauft & Co.
Lahmeyer
Lechwerke
Ludw.Walz
Mainlr.
Melallg.
Met .Knodl
Me, Söhne
Miag
Mol .Darmft.
Deutzmotor
Obernrsel
Neckarw .Eßl.
Oest.Eisenb.
Ps . Näh. St.Rein .Gebh.
CH.EI .Bor^
RH.E.MM.
RöderGebr.
RülgerSw .
Schlinl Co.
Schnell, Fr.
SchrlstSlemp
Schnckert N .
Schuh Bern .Seil Wolfs
Siem .Haisl «
Sinalco
Südd .Zncket
Thür.Lies .Tril.Besigh.
Ber .Ch .ffls.
Bcr .D.Oei ».
Ber . »atz
Boigl Hässn.Bollohm
Wayk^ Frey ». d5 .5
Wolsf W. Ps. —
Wür«. El. 100
Zellst .Äschasf, 95
dto .Memel 92 - .
ZcllftWaldhof 124V. 12°

lilonlan-Aktle »
Efchw .Berg 213
Gelscnlirch. —
Harpenet
Zise St . «.
KaliAscherLU
KaliöWester.

K » Wa
- 108 .

81 .5 81 .6
1941. 126,
98.5 98 .|49 40.5

?! 8 ,
U6 '..
36.6 38

18i ÜIi
146V. lW
44
57.5

40

219

190

89/
69

ill

66 .1?

100

Vifi

104-5

223 .5

ManncSm.
ManLselder
Phönix
Khei » stahl
Salz Heilbr.
Tcllus Berg
« . Stahlw .

19S
84

84.5
210

L6 .S
210
S? .

75.75
Versicnoi ung «-Akti« n

190 1??Allianz»» !.
Krauls .« llg .
^raulona
,ils .v>uilvcrs.
ssranls.Neue
/?ranl.3vl>er
Maiini , Btrs

H ll6 .b

tteniner fresyerKehr

Bl. | . Monl .
Becker Stahl
£ 1. Gasolin
£ t Lastauto
Dt . Petrol .
ssabe , Bleift.
GlückausBrlhI
Grotzlr.ffranl
Saagen-Rölt .
Sann .Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
'.' erche^ Ripp
Linle-Hosm .
Man »«

18. v.
120
65
46
10.554 - 56.5

" 40
115.540
20
163
60

55 - 56
203

Msch.u.Kranb
Dr. P .Mayer
MüllerSassee
National ^ ,lm
N.Bodeuges.Raoeu, Stahl
ä .D.Riedet
Scheidemantel
Stoew .Auto
Terra » Ilm
llsa Yilmdt». Bond»

Adle , « all
« b.« rüget »h.

18. 8.
80
90
30
90
27
160
42
20 B
55
90
97

148- 50

18 . 8-
( alle « all
Kaliiudustrlc»
Wintershall 155 - 5'

6 .60
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